
  
  

Mecrengen vergehen würde, niemals 

ů Einzelnummer 30 Mk. 

   

   

  

   
Vie „Danziqer Polhsltimme“ erſcheint täalich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Zeiertage. — Bezugsprelſe: In 
Danzig monallich 380 M. Durch die Dolt monatlich 
350 Mii In Pommerellen: wonatlich 900,—. W 

in volniſcher Mährung. 
RNedaktion Am Spendbhaus h. — Telephon 720. 

  

         

   

    

  

Nr. 299 0 
-- 

Vorläufig keine amerikaniſche 
Anleihe. 

Nach einer Newyorter Rentermeldung verſtärkte 
die Nachricht üer Morgaus Elunbpunkt zur eurve⸗ 
näiſchen Fragr den Eiudruck, daß Rräfldent Harbing 
verſuchen wolle, auf diplomaliſchein Wege eine Herab⸗ 
letzung der Nehgvatiohnätutme zu erreichen oder die 
Grenze von Deutſchlar Gahlungékrast ſeltguletzen, 
bevor die Beratungen über einr Ankeihe beßinnen. 

Ans Wafhington wird der „D. 3.“ gemelbet: Die 
Gerüchte, daß die amerikaniſche Netternug im Vacrißß 
ſei, eine Anleihe an Peulſchland zur Siahiliflexunß ber 
Mark und zur Zahlung der Reyaration zu geben, ent⸗ 
behrt jeder Nehründung. Ametika, ks hai Staatsſekre⸗ 
tär Hugheß erklärt, beßindel ſich erſt am Anfang von 
launch, und ſchwi en Rerhandlungen. Veſopders 
prganifüert die Gir e ber Unverſöhnlichen im Seuat 
in diefem Auger blick eine fehr ſtarte Oppoſtition gegen 
eine etwaige amerikaniſche Vermittelung. 

„Newyurk Herald“ erſäurt aus Waihington, daß 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Frankreich in⸗ 
offizielle Verhandlungen in der Reparatienöfrage im 
Gange ſiud. Die Vereinigten Staaten hofſten auf 
Frankreichs Zuſtimmung zur Hildung einer Finans⸗ 
kommiſſivn, die euch dle durch den Verſailler Vertrag 
nicht gebundenen Länder umſchlieſen und Deutſchlands 
Reparationsfſähigleit beſtimmen ſolle. Das bloeibe von 
den Gerſichten uber eine Anleihe ür Dentſchland 
übrig. Fraulreich habe nech neuen Sicherheiten dafür 
eſtei daßt Deutſchland ſeinen etwa von der Komwiſ⸗ 
ion feſtgeſetzten ormäßigten Reparalionusbetrag be— 
zahle, Äuf alle rütte wolle Amerika Geld nur gegen 
andgezeichnete Sicherbeiten geben. Bankkreiſe ſchätzen 
die alllierte Hypothek auf Grund des Verſailler Ver— 
trages auf 30 Millianen Tollar. Offizielle Mitleilun⸗ 
gen über die Berhandeungen merden erſt nach der Pa⸗ 
riſer Konſerenz erwartoet, 

Die Morgan⸗Geſellſchaßt veröffentlicht fol⸗ 
gende Erklärung: 

Der deutſche Volſchafter Wiedfeldt beſuchie am 
Sonnabend Murgan, um ſich zu erkundigen, ob es unk 
möglich ſei, zu verſuchen, zur Flottmachung der großen 
ſogenannten internäationgten Anleihe ſür Deutſchland 
beizutragen. Ju ſeiner Anlwort wies Morgan auf dir 
Sitzungen des Bankieransſchuſſes im (tzten Juni hin— 
Uund ſagte im weſentlichen dem Votſchafter, unfere Lage 
ſei genan dieſelb⸗- wie damals. Er keilte dem Botſchaf⸗ 
ter mit, daß, wenn wir auch ſehr wünſchen der allge⸗ 
meinen Lage zu dienen, nichtsdeſtoweniger die Ver⸗ 
hältniſſe ofkenbar derartige geworden ſeien, daß es für 
nus nicht möglich ſei, eine Anleihe für Deutſchland zu 
erörtern oder in Ermägung zu ziehen, bevor nicht die 
Reparationsfrage geregelt ſei. 

Pyincar« gegen die amerikaniſchen Bedingungen. 

Pyincaré hat geſtern die Vertreter der amerikaui⸗ 
ſchen Zeitungen empſangen und ihnen bie Sluffaſſung 
der fmi hen Megictnußg über gie amerikäniſchen 
Pläne zur Regelung des Reparationsproblems mitge⸗ 
teilt. Was der Miniſterpräſident geſagt hat, bringt 
keine großen Ueberraſchungen. Er konnte nach ſeinen 
Erklärungen in der Kammer nicht anders fyrechen. 
„Die franzöſiſhe Rehierung und die Mehrheit des 
Parlameuts“, jo rie er aus, „ſind nicht geucigt, auf 
die Rechte zu vergichten, die ſie nach dem Vertrag von 
Verſailles haben; ſte können deschalh keinem Plan zu⸗ 
ſtimmen, der eine Räumung des Rheinlandes vorſieht. 

  

   

    

  

    

    

     

   

Die ruſſiſchen Meerengenforderungen. 
neber die Erktärungen Tſchitſcherins in der henti⸗ 

gen Debatte über die Meerengenfrage erſährt man, 
daß er zunächſt darant hinmies, daß das alliierte Pro⸗ 
jekt dem türkiſchen Volke die S änität wegnähme 
und in den Mecrengen eine antiruſſiſche Reſtung auſ⸗ 
richte, und daſ die Meerengenkommiſſion ſich größten⸗ 
teils aus Mächten zuſammenſetze, die bisher ihre. Be⸗ 
iehungen zu Rußland noch nicht wiederhergeſtellt 

hatten Uund noch kürzlich eine antiruſſiſche Kvalition 
bildeten. Beſonders lebhaft müſſe Rußlaud eine Ga⸗ 
rantie der Sicherheit der Meereugen durch den Völker⸗ 
bund ablehnen. Rußland, die Ukraige, Geornien, die 
Vereinigten Staaten vou Amerika, Deutſchlaud und 
andere Staglen gehörten dem Bölkerbunde nicht an. 
Er ſei in Wahrheir nur ein Vund gewiſſer Mächte. 
Infolge des langwierigen Külkerbundverfahrens ſel 
eine Garantie durch den Völkerbund überhaupt illuſo⸗ 
riſch, da der Staal, der ſich gegen die Sicherteit der 

friedlich das 
Ende der VBeratung des abwarten 
würde. Die Ohnmacht des Völkerbundes ſei ſprich⸗ 
wörllich geworden. Gegen eine internativnale Kom⸗ 
miſſion mit andern Beſüauiſien und anderer Lrgani⸗ 
ſation habe Rußtand nichts einzuwenden. In dieſer 

  

Völkerbundes 

  

müſſe aber Deutſchland vertreten ſein, deſſen Handel8s⸗ „ 

  
  
rungsparter war. Nach emer 

Organ für die werktätige Bevölkerung 
»L%'ese der Freien Stadt Danzig 5998. 

Publikationsorgan der Frelen Gewerkſchaften 

Mittwoch, den 20. Dezemder 1922 
intereſſen in den Meerengen ſehr bedeute e i Haltung der Alltierten ſel von einer Wee beberricht nämlich jede wirklume Kontrolle der Kriegsichtſje un⸗ möglich zn mache. Die geringen Konzesionen der Alliierten auf dem aſiatiſchen Uter des du arameers ſpielten demgegenüber keine Rolle. Ter Zugang zu Konſtanttnopel ſet ebenſo ofen wie der zum ichwar 
Wn Wer Daß htel, Sie Lierteigta veyfyl leich; 
alls nur daß Ziel, die Verteibigung der erenge 

an verbindern und Rußland dem Uing ů Kroher 
Flotten auszufetzen. Gurzon habe Mußtaud ikol! 
Dingeſtellt: Rußlaud habe aber einen mächtigen Rer⸗ 
bülndeten: den Steuterzahler aller Länder, der becrit⸗ 
fen habe, daß die Erweiterung des Serkriegsgebtott, 
die Erhöhunn der Rüſlungen und die Trohungen ge⸗ 
nen Rußland alle Völker den größten Eulbehrungen 
autſetzen, Der Steuerzahler ſchafſe letzten Endes die 
roßſen Meinungsſtrömungen, die heute bereits Ab⸗ 
rüiſtung und Sparſamkeit ſordern und morgen den 
Triumpb der von Rußland und ſeinen Vorbüudeten 
vertretenen Grundſätze ſichern würden. 

Selbſtändigkeitsforderungen der Negypter. 
Die in Laufanne weilende ägyptiſche Abordnung 

fordert in einem ausführlichen Bericht an die Kanfe⸗ 
reus erneut Zulaſſung zur Konſerenz fowie die Uner— 
kennung der völligen Knabhängigkelt Aegypte 
des Sudaus, Abzug der britiſchen Truppen 
Moukrakität, des Suezlaualz und Ulebarwaß 
ſelben durch Aegypten. 
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Noch keine Einigung über die Präſidentenwahl 
in Polen. 

Bisher haben alle Kandidaten die von einzelnen 
Parteien vorgeſchlagen wurden, Pilſudski, Sikorolt, 
Rattaj, Zamoyski, eine Annahme des Präſidenten⸗ 
poſtens abgelehnt. Polniſche Volkspartei und Sozia⸗ 
liſten wollen für Woyciechomski ſtimmen, doch ſehlt 
ihnen die Unterſtützung der nationalen Minberheiten. 
Neuſ henannt wird als Kandidat der Partei der Veſrei— 
ung Genetal RodzeSmigla. 

* 

Die Leiche des ermordeten Präſidenten Narutowicz 
wurde ßeute vom Schloß Belvedere in das Königs⸗ 
ſchloß übergeführt, wo ſte rlich auebahrt wurde. 
Im ganzen Lande fanden Trauerkundgebungen itatt 

* 

„Robotnik“ behauptet, daß die Polisei auſ Seiten 
des Geuerals Haller ſtebe, während ſie in der Näbe des 
ermordeten Statspräſidenten Narutowicz nicht zu 
finden war, bowache ſie emſig Wobnung und Perſon 
des General Hallers. General Haller hat ſich nach⸗ 
Poſen begeben. — ‚ 

Im „Kurjer Porannn“ veröffentlichen einine nam⸗ 
hafte Perſönlichkeiten einen offenen Brief an General 
Haller, der aufüngt: „Deinem Aufruf zur 
der Wafſen iſt Geuüge getan. Die Schüiſſe 
len. Vetzt können wir nicht länger ichwein 
weiſen die Unterzeichneten, ebemalige 
nach, daß General Haller ſtets dopneltes 
bave. Er hätte ſeine Kuriere zu Kaiſer d 
Kaiſer Karl geſchickt und gleichzeitig mit der ‚ 
verhandelt. Auch in der Ukraine babe er nach zwei 
Seiten gearbeitet. Von verbrecheriſchen Perionen ſei 

er als der einzine Retter Warichaus hingeſtellt wo 
den und man habe geſchwiegen um der Ehre Pot 
willen, Haller habe dieſes Opfer angenommen. Jest 
aber habe er die Ehre Polens zerriſſet und müſſe 
bloſigeſtellt werden. — 

Faſziſtiſche Mordtaten in Turin. 
In Turin iſt es zu ſchweren Zuſammen⸗ 

ſt 8 en zwiſchen Kaſälſten und Kommuniſteu 
nekommen, bei denen elf Perſonengetätet und 
zahlreiche Perſonen ſchwer verletzt wurden. Der 
kommmniſtiſche Abgeordnete Pagella wurde ſchwer ver⸗ 
letzt und mußte ins Krankeuhaus gebracht werden. Ein 
Kommuniſt, den man beim Mittageſien, verhaftete, 

wurde an Ort und Stelle erſchoſfſen. Ein kommu⸗ 
nüſtiſcher Transvortarbeiter wurde im ſterbenden 

Zuſtand mit drei Rervorverkugein in der Bruſt auf⸗ 
gefunden., Die geſamten faſziſtiſchen Abteilungen von 

Turin ſind mobiliſtert worden. 

      

   
   

  

  

  

Arbeiterwahlſfleg in Auſtralien. 

Die bisher vorliegenden Ergebniſſe der auſhrali⸗ 

ſchen Parlamenlswahlen ſcheinen zu beſtäti⸗ 

gen, daß Miniſterpräſident Hußhes ſeluc Mehrheit 

verloren hat. Die Arbeiterpartei iſt letzt 

beinahe ebenſo ſtark, wie die natlonali⸗ 

ſtiüſche Parteit, die im vorigen Parlament Regie⸗ 

    

   
   
   

  

    

    
    warkt 2 bnan —— „Warkt u. Mohnun 

it 3· gewaltene Mcklamtveile 10,— M., von gus v„ ik. Ber Miederheiung Nobatt. 
Annat me dis Uhr. — Poſiſcheckonte Danzig 2045 Etrpebi:tar: Am Sprathaus 5. — Telephen 390, 

Anzelgenprelo: Die V.gehvolhent 
nuswärts 55. - Nx* Arbyet 
nach be! 

  

   
   

   

    

         

                     

   
   

0 ſ13. Jahrgang 

  

ber der Stand der Parteten wie fſolgt: Nationaliſten 
31, Librrale 3, Vauernbund 11, Arbelterpartei 
20, Unabhängige). Die Wahlberciligung ſcheint ſehr 
nering geweien zu ſein. Die Notionaliſten bofſen in⸗ 
deſſeu, daß ſie lutolge des Syuttema der Vorzugzabſtim⸗ 
mung ſchlieüllck doch noch eine Mehrheit erhalten wer⸗ 
den. Wei den Senatswahlen balle die Arbeiterpartei 
Uberall die Führung. 

Auſtralien hat ſchon in frützeren Jahren eine Ar?! 
beitermehrheit baw. eine Arbeiterxregiernng gehabt, 
dorh machte ſich uuch dork der reaktivnäre Einkluß des 
Hrtie und des Sieges laune Zeit bemerkhar. Die 

Arbeiterjchnit hütte um ſo mehr Anlaß, ſich 
ehre auſtraliſchen Genofken zu freuen, als 

der Miniſterpräflzent Hüghes ein fanatiſcher 
Ghauviniſt wa der bei der Ausarbeitung der 
Bedingunngen des Verfailler Diktates eine beſonbers 
unbeilvolle ſcharimocheriſche Rolle geipielt hat. 
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g i Sommer M2n, bald nachdem 
eé Reiäwb duntärrſorm geſchafſen wüurde, 

LS„ Mark möounti an Weholt ſnebſt Eriszulagen 
iüb.) erhiett, beztehr ſett (nach der ab 18. Nonemder 

Ecetuunt etwa 7.„ U Mark. Das ſind bie 
ülteren mittleren und der füngeren höhe⸗ 

Zum Wechielkt berechnet, bedeniet 
bas, daß der kteamte bamals iu½) Doflar oder 150 Mark 

allich erhielt, beute, jedoch bloß 9 Dollar, Der 
inneren Kanikraft nach ſont dieſes Gehali ſberechnet 
nach dem (Großtbandelsindex der „Krankfurter Zei⸗ 
tung“) von lhii Lzw. 120 Mark auſ 45 Mark. Wenn⸗ 

h die Klei äpreile heule den Großbandels⸗ 

LeiGi    

     
    

   
      

  

   

     

   
     

   

  

ch die Kleinband 
uunoch erheblich nachhinken, ſo iſt doch die Ten⸗ 

z zum Ansgteich der beiden Preisniveaus offenbar 
ſehr dentlich ausgeprägt. Das Realeinkommen der 
Beamten und der ähynlich beſoldeten Angeſtellten hat 
ſich alib in einem erichreckenden Maße verringeri. 

Aehnlich liegt es bei den Löhnen der Arbeiter, 
etwas elaſtiſcher ſein mögen. „Aber 

Len Kiſſern seinen, daß wir wieder fehr 
entgegengehen, da ja die Regierung 

fähr Bürdget trachten wird, die notwen⸗ 
ineruntzen herabzuſetzen und zu ver⸗ 

Sthon das aber bedeutet bei der raſchen 
itwicklung ein Sinken der Realbezüge. 

Weun mau von den ſtets ſteigenden Preiſen ſpricht, 
redet man aus dem Blickpunkt des Konſumenten. 
Wum Weſichtspunlt des Produzenten aber bebeutet 
derſelbe Tatbeſtand: raſch wachlende Einnahmen., Ent⸗ 
itthen derart Kuilationsgewinne — waßs hat man 

ů und wie groß ſind ſie? Das iſt 
Ab. — hre Beantwortung man 
ehung eingeleitet werben: 

efizit in den öffentlichen Haushalten mird 
durch Notenagusaßube gedeckt. Soweit ſich dleſe in Käufe 
anti dem inlündiſchen Markt umiett, wird ein Teil des 

inkanmrmens, welchen f von Angeſtellten, 
„Wenmten, Rentuern uſw. verzehrt wurde, 

nät ücbergeleitet, Da Zifſerß fütr das ganze 
1in ſich nleichen Mert darſtellen, ſo ſet le⸗ 
hut, daß im Nyvember 1922 die Vermehrung 

ebenden Schuld 235 Milliarden Mark betrug. 
d über 4%% Mark auf den Kopf der Bevölke⸗ 

    

    

        

  

  

  

   

        

   

     
    

  

   

  

  

Thuß: bder, wenn man annimmt. daß zwei Vrittel der 
Bevülkermig ern G1ü ſind. 6000 rk auf den 
Kupf der erwer igen Bepölkerung im Monat! Vie 

ghafte Steigerung der Juflation (noch am 
21. Wiüirtz 13922 betrug die gejumte ſchwebende Schuld des 
Dentichen Reiches 22? Williarden Mark!) iſt offenbar 
gaus von den Lohn“, Gehalts⸗ und Geldrentenempf⸗ 
gern, zum Teil auch von den Gewerbetreibenden 
Kaufleuten getragen worden, deren Betriebskapital 
jetzt verſchwindend gering, jedenfalls viel zu J1 
worden iſt. Es werden die Leiſtungen aus, dem Frie⸗ 
densvertran durch Inflation im weſentlichen von den 
wirtſjchaftlich wehrloſen Teilen dex Beplkerung getra⸗ 
gen, Induſtrie und Landwirtſchaft ſind daran nur 
wenig beteſligt. Deun: ä( 

2. die oben mittzeteilten Stichduten zeigen, dg 
die Großhandelßpreiſe faſt ebenſo ſchnell wie 
viſenkurſe erhöht haben. Daß bedeutet' a 
bei Wicibesſebdestunſegnengen daß d 
lich nicht gemindert hat und daß auch die Gew, 
der Geldentwertung Schritt halten., Freilich“ 

  

   

  

  

  

  

  

  

    
   
    

  

    

       

    

       

          

 



  

tt tretende aufätzliche Küufkraft 
(3. L, AREMitihnett, Zurlrietſtitugen aus Mnsland Uſw, ), 

melthe ber Mubnmurie und ber vehwirtſchaft cheujn 

uUkumten iit mie, dic durch MUrbeit nrſchafſeue Kauſ⸗ 

Frall ber Lahn und (Gchallsemplänger. 
Püic in Aulanßd Nurch die Auflatton ſtrigenben 

Myrhr müimen dti uie Faiter an kiner Senkung des 
MapPelüsttur Le AMar ibhren, da män uunmhalich mit 

Demiräben iinbrE Jelt im Alaäfslande mehr kau⸗ 
éen lahn ateiim Kulauk. Wenn die Steigernug der 

yHH büu. 

  

ſpbptel anf deu Ma 

      

   

     
     

  

     

   

Dunt der Mmlethielkuürlr, wie tä gernume 
mknleiht, in iſt das ein „eichen 
Kreuhkelitzer eineu Feil bei Sh⸗ 

len. Ter Urbergang zur (old⸗ 
Bulblühme, mie wür te fett haben, 
ble Prnduzenten die Puier rr „n⸗ 
üb abzuwalzen, prrmechten. Sle ünd 
rüicher hemworhen aile zulammen⸗ 
licht relcher gemorden ſehn, da ſa 
Meparntinnäteiſftungen machte lterd, 

wie eine paßitue Hans-ehilans zeißt, puch ſtürken Kuy, 

Pp: ütuhſtrom aun werszeichnen häal aber es ſauß doch 

anttin heuletten zwet Jahren eine gans 

Arhqrrijenbe Menhrrieflunn des Werintzt., Mhe 

nhreine estere Atkuümmteatinn degielben ſtatt— 
Dei ſtleitbterttarr ſürtichreitender Kerarmung. Was 

RMirnll! be, btviem Mra lieber kunnte 

eltüil ber Wulkamihrtthnſi, die Neporatthnszah⸗ 

SM„, ir Kuhttotttucht, bie Depiienhamſterei lalleé 
Aileth wirkiame MAbzapfungen des Molkkriykommens! 

Zun den Miunlibmünbrnden Mermögen bezahlt wärden. 
Oepfe uns Pie alten Maärknermünen zur Gänze dahſn⸗ 

  

    

    

   

   

    

      

       

  

    

   

    

      

  

   

  

Annlgen. End ſo ſehen wir, daſt der Prazeſtauf dir 
L„hinis Uiss ift und die Mealelulomuten raich      

  

Sehii n eintstinsinir muftthternaltung des LKap:⸗ 

heitendes, Weltbe nom Geſichtäpunkte des Einzel⸗ 
Muhiobes beremigt fein mag, barf aber nicht zu weit 
Velrieben merde Mlun wird miiſt vergeſien dürſen, 

Mrbrlétraft ihre Reprodultjonslöſten 
kurt. die bet Wetahr ührer Rernichtung auf die Dauer 

g meſentlick unierichritten werden dürten. Das 
ein ebeuſn geiührlicher Arrtum, alk wenn man 

„eine geiunde Wirtſthaft in einem ſich auftö— 
enden Dlaat erhalten zu können: man kann ſie eben⸗ 

veſſig in einer ſic aullätenden oder pauperiſieren⸗ 
en ſucrarmenden] Welellſchaft erhalten. 

Daher iſt, richtin geſehen, der Stillitand der Inkla⸗ 
tlon und die Sleigerung, des Realeinkommens die 

Ahiile Kurderunn der Wenenwart, dir wir vertreten 
eu, ſeibſt wenn die Stabitillerung nicht mit einem 

olgae den Meallolm ſteigert, im Gegenteil ihn viel⸗ 
leicht zunächit ingar uoch berabſetzen könnte. Aber ſie 
Memmt wenigſtens den Zerſetzunnsprozeß nunlerer 

Nolläwirtſchaft und ſent dem atembeklemmeuden, jede 
Trätlonelle »niriſchaftdſührung aufhebenden Steigen⸗ 
aller Preiſe ein Ende. Und ſie wird aguch das Ver⸗ 

bältuls zutſchen Löhnen und Mreiſen wirderherſtellen 
und eine gerechtlere Heranziehung aller Schichten zu 
den öffentiichen Laſten ermtalichen. 

      

   

   

  

   
   

  

  

Coburg will von Bayern. 
Nach einer Meldung ber ſosjaldemokratiſchen 

„Fräuliſchen Tanrvpoft“ in Nürnberg ſand am Sonn⸗ 
kan im Foburtzer Wezirk eine Uuterſchriftenſammlung 
zwecks Hulaffung der Abſtimmung über die Loslöſung 
des Coburter Gebiets enn Lavern ſtatt, Von 26 U1 
Wanlberechtigten hätten ſich nach einer Meldung des 
Mlattes ümm für die Loötrennung von Vavyern er⸗ 
klärt, was die erſurderliche Unterſchriftenzahl bedeutet. 

Die Coburger hattrn ſich vor 2˙2 Jahren an Bayern 
angeſchloſſen. Das Treiben der bayeriſchen Reaktivn 
bat aher inzwiſchen ihnen die Liebe zu Bavern ſo ab⸗ 
gekithit, daß die Mehrbeitl der Bevölkerung ſich wieder 
von Navern loslöfen will. 

—— 

Aerliner Lohnverbandlungen für die Staatarbeiter. 
Den Spihenorganiſationen der Staatsarbeiter, die 

neſtern im Reichefinanzminiſterium wegen eſnes aber⸗ 
malinen Tencrungsauſchläages ſür die zweite Dezem⸗ 
Lerügifte vorſtelig wurden, wurde vom Miniſterial⸗ 
Sireltur v. S 

  

  

  

  

„ Schlie ben erklärt, dak eine Nachzablung auf 
Die erſt kürslich erhöhten Bezüge wehßen der allgemei⸗ 
nen Finausläahr desz Reſches und aus außenpolitiſchen 

  

(Gründen Uünmüglich ſei, „Vaut „Lokalanseiger“ haben 
Oilr (érwerlſchaftent duruufhin geſtern abend eine Rie⸗ 
ünreelning alnehallen, in der beſchtoffen werde, in den 

nächſten Tagen einen neuen gemeinſamen Ychritt zu 
unternehmen. Einer Korreipondenzmeildnun zukolge 
ſollen dle Gowerkſchaften die Abſicht haben, der Regale⸗ 

Tuug zuerklären, daß ſie kfir etma Kuahrechende Teil) 
itreiks der S.aatsarbeiter keine Neraumportung füber 

nehmen könnten. Die Mlalter hulfen, daßt en beinndern 
Auti! Rictſicht auf die außenpolitiche Laar den Ge⸗ 

Uerkichaffeu gelinat, auf die Arbeiter beruhigend ein 

zumürken Unk eilausſtände zu verhindern. 
  

VPie Notlage Verlins, 

Der Rerliner Eberbürgermeifter Boeß wurde 

geſtern vom Reichälanzler Cunn emupianacn, deun er 
di: Mutluge der Stadt Rerlin darlegir. Der Tber- 

     bürgermeiſter wies darauf bin, duß die ladt ſür bie 
Kuinder der armen veute, dir Menlner und die Kraulen 
Uichl mehr geulgend ſorgen künne, und forderte die 
Hifie des Reichen. Per Relchakanzler. der die ſchwie⸗ 
rigt vnge Werlius auerkannte., veriprackichlennige Ne⸗ 
rotunn Kter woy ker Regierung zu eroretſende Maß— 
Unlimen. 

Troh der chweren Gelbnot Berlins murde, in der 
ßzeſtrigen aukerordentlichen Sitzunn der Verllüter 
Eäindiverordnetenuerſammlung die Leurlane über eine 
betandert Steuer auf den übermäßinen Nerzehr — die 
ſonenannte Schlemmerſteuer — tegen die Stimmen der 
Sbzialdemokraten abgelehnt. 

    

   

  

Einianug zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen. 
Lan „Norwärts“ haßhen dir Verhandlungen zwiſchen 
ranleitkafen und Klersihn im Meichenrveuominiſte⸗ 
rium zu einer vorläuſigen Einigung über die Ho⸗ 
Uorarirage neführt. Urber die Frane der freien Arzt⸗ 
waͤhl lunnte eine Einigung nicht evszielt werdeu. Au⸗ 
ſäang Febrnar ſoll unter Mitwirkung des Reichs⸗ 
arbeltéminiſterinms ſlber den ſür Zamar ſälligen 
Tenernugszuſchlag verhandelt werden. 

Feſtgenommene Gebeimbündler. Die Ultonner 
Poligzei hat in der verganhenen Nacht in dem Kontor 
einer Fabrik 25 Pertonrn feſtgenommen. Sie werden 
der Geheimbündelei beſchuldiat 

Der ruſſiſch⸗polniſche Diplomatenkrieg beendet. 
Nach einer Meldung der A. begab ſitch der polniſche 
Vertreter bei der Somjetregierung Kuyll geitern aui 
ſeinen Voſten nach Moskau. Der Zwiſchenfall bezüg⸗ 
lich der Auerkennung des ruſſiſchen Vertreters in War— 
ſchanu bolenölihabe damit ſeine Erledigzung gefunden, 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Der Staat verlaat — die Kanken handeln. Ron der Aus- 

gabe der wertbeſtändigen „Goldichatzſcheine“ iſt nichts mehr 
zu vernehmen. Inzwiſchen baben die Kreditbanlen gehan⸗ 

    

    deli. Von einem unter Führung der Preußtilichen Staats⸗ 

bauk ſebenden Mankenkonſartinm, bem ſaſt alle Großtbanken 
angehören, gelaugen im Meiche bhrozentiar Ryagenrenten⸗ 
bricte in Tilicken üver 1. 5 uud 0 Zentuer Roggen zum frei 
händigen Verkauf an der Börſe. Auch in Danzia bal 
man untert Führung der Landwirtſchafttlichen Bank eine 
Moggenrentenbaut argründet. Das (Gründungskavital von 
E% Milllonen wurde bezeichnenderweiſe von der Lundwirt⸗ 
ſchaft lufyrt phue garoße Umſtände in der Grüündnunkver⸗ 

fammiunn geseichmet. Motleidende Landwirtſchaft!! Dle 
Werzinlung und Tilgung der Reulenbriete orſolat in deutſcher 

Meichémäbrütna zum lemweiligen amtlichen Roggenyreiſe, Als 

Deckung für die Rogarnrentenbrieſe dieuen Rodgenwert⸗ 

renten, kir für die Ryagenrentenbank als Reallallen im 
wrundhuch an londwirtichoftlich genutzten Grundſtücken ein⸗ 
getragen find. Tamtl iſt das erſte „wertbeßündige“ Pavier 

Einzelſtaot 

    

  

  

vun privater Seite arſchaffen, nachdem ein 
[Mecklenvurgſ und eine Staatsbank (Staatliche Kreditanſtalt 
Oldenbural vorau angen waren.    

Scheinriltoang des Preis⸗Andex. Amtlich wird aus Ver⸗ 
üin mitgetrit:: „Die aui den 13. Dezember berechnete Groß⸗ 
bandelsinderzifſer in gegen den 5. Desember um 18 Prozent 
zurückgegangen. Tamit tit ſeit dem Londoner Ultimatnm 
vom Mai uit zum eriten Male eine Senkung des Prris⸗ 
niveaus eingetreten. Die Einſuhrwaren aingen in dieſer 

Zeit um 1.7 Prozent, die volwiegend im Inlande erzeugten 
Waren um 18 Arozent zurücl. Im Durchichniit bat ſich das 

eisniveau der Lebensmittel um 1,7 Prr⸗ und das der 
ieſtoſte um 1,9 Prozent geſenkt.“ — Dieie Berechnung 
ſtatiſtiſches Taſchenſpielerkunſtstück. Mas man mit 

vieler Mühe auch theoretiich dieſen „Rückgang“ heraus⸗ 
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Der Büttnerbauer 
Roman von Wiihelm von Polenz 

E (Nachdruck verboten.) 

ahittau war nicht imſtande, dieſe Behauptung au wider⸗ 
lenen. Er fühlte, ohne es deweliſen zu können, daß er im 
mecht und ſener im Unrecht ſei. Aber bei dem. was in letz⸗ 
ter Ben ſeinem einenrn Bater widerfabren, lag daß Recht ſo 
dentlich auſ Seite des Unterliegenden und das Unrecht auf 
Seiie des Stegers — und troddem nahmen Sammnel Har⸗ 
rufſowib und Ernſt Kaſchel Las Geſetz für ſich in Anſyruch. 
wübrend es den Banern im Stiche au laſfen ſ. — daß 

ſich bei dem jungen Manne alle Veurtite von ſetzlichkeit 
und Gcrechtlakeit zu verwirren drobten. Das Recht war 
wobl nur denen etmas nütze. die es zu verdrehen ver⸗ 
ſtanden! 

Der Acgent barte ſicb wieder ſelner Arbeit zugewandt. Er 
Leß Guſtav in den bitterſten Wedanken tehen und warten. 
Sollte er's darauf ankommen laſßſen, ob jener es wirklich ſo 
weli treiben würde, ibn wegen Kontraktbrucbs zu belangru? 
Die Sorge, ſich vor bem Kejetze ſchuldig zu machen, war es 
mweniger, die ihn bedrückte. als das Gefühl der Verrflichtung 

dDenen gegenäüber, die ſich ihm vnerdungen hatien. Wie ſollte 
er vor dielrn deneben? Was wäre das für eine Schande 
arweſen vur dem nanzen Dorfe, wenn er ſetzt die Klinte ins 

Korn warf. Und au alledem, war er denn dann nicht wieder 
bratlops? Obne Stlellung und Beſthäſtiauna. Trauria ge⸗ 
Aunma! Aber, es war ſol es blieb ihm kein Wahl; er mußte 
zich den Bedingungen fünrn, die ihm der Aont vorſchrieb. 

„Wie ſieln'8, Büttner?“ fragte Kittwitz, gelegentlich pon 
Feiner Korreivondena aufblickend, nicht ohne Spott im Ton. 
„Sind Sie nord nicht im reinen mi ſcb? Die Sache wird 
durchs Ueberlenen niüt auders.“ — 
(nſtoo drehte ſeinr Mübte in der Hanb und blickte vor 

Uch zu Baden. 
-Fünf Mart pro Kopfl Die Hälite zu Johanni, die an⸗ 

dere zu Martini. Villiger kann ich's nicht machen. Allo, 
wie ſteht'n? Soll ich den Kontralt mittamt den Unterſchrif⸗ 

en an giuen audcaun — hetl. Das Laun ich uähi⸗ 
dim gucd, wenn mirs Spah wuwt. Oder, wollen Sie Wer⸗ 
vunft avv-de, 

    

  

    

        

naate die Lippen geſenkten Blick 
3uig. Dünn ſaähtect mii ciuer 

bewegung, ohne aufzublicken: „Wenn's ſein muß! 
recht is es nich!“ vI 

Der Sonntag war berangekommen an welchem Guſtavs 
und Panlinens Hochzeit begangen werden ſuollte. 

Es war rine kleine und einfache Hochseitsgeſellſchaft, dle 
ſich in der Kirche zu Halbenau um den Altar erlammelt 
hatte. Die Eltern des Bräntigam ſehlten. war ein 

ſchwerer Tag für die Büttnerſche Familie. Tonis Stünd⸗ 
lein war da. Dir Wehen hatten bereits eingeſetzt. Die 
Wäuerin wollte ihr Kind in ſckwerer Stunde nicht allein 
laſtreu. Der war, olme ein Wort zu ſageu. in 
frſiher s m Hof gegangen, dem Walde zu Seln 

Feilſinat, den ihm die Frauen kür die Trounng zurechtgeleat 
batten, war unberührt licgen geblieben, Aber Larl, Thereſe 
und Erneſtine maren aur Stelle. 

Unter den Freunden des Lräutigams fiel Käſchlekar! 
auf. Er war wie ein ſeiner Herr angczugcn, in ſchwarzen 
Sachen, mit weikem Vorbemdchen und Manſchetten. Soaar 
einen ſchwarzen Hut, wenn auch nicht den neueſten, bleli er 
in der Hand. Wher der Vaaabund ſcch dieſe Pracht ver 
ſckalft baite. muß⸗ llein. 

Die Braut ꝛn ‚ „Mull nekleidet. Das Klei 
hatie ſie ſich mit Hilie einer Freundin. dir in der Stadt d⸗ 
Zuſchuneiden erlernt bathe, ſelbſt angcfertiat. Städtiſche 
Blaſiertheit würde vielleicht die Nole Kerümuſt habm bher 
den Stant dieſer ländlichen Braut. Von 
Aumut war da keiur Rede. Das Kteid verirürkte noch 
di erbheir ihrer eniwiclelten Geialt. Uònnd doch war eß 
eine Krende, dicleßz Paar au kehen. (s'eiund waren ſie und 
ächlicht; echte Bauernkinder! 

Pauline frua keinen Brautkren;:; 
Marrer hielt Kreua darauf. daß kein Mädchen, der es 
zukam, mit dieſer Auszeicßnuna vor den Altar trete. 
kreusjoſen Bränte waren nicht ſelten in Salbenau. denn der 
Heichtlinn d. ungen Leute war grok. Der Vaiter, pileate 
an dic Paare. weiche die Kreuden der ebelichen Rerbindung 
vorangarnoſſen hatten, ernſte Warte des Tadcls zu richlen. 
Aber heute unterließ er das, 

Art dar Bſientl 
Kitel bexritete. 

und druckſte 
orenén Daud⸗ 

Aber 

Guſtav      
  

       
    

  

    

  

          

     

  

   
   

           

  

    

im HSaar. 

   

        

  

        

    

  

         „ar eint fehn Oies     

gerechnet baben, in ber Kraxrts il er nicht vorbangen. 
äre Muhrk⸗ n. das fatsſtiiche Meichkannt hälte au. 
Düncbert. ies uütkngantß rinartreten iſt. Iin Ktein 
bhandel, Monut der Wrrhrancherichnit zuaute kame, ſicherlich 
nicht. Im (liegentetl find ktrotz vrühergetzenorn Toflar⸗ 

Mäſickgandes bürchgängia immer wellere Ereiaſteigerungen au 
vergeichnen. 

Per Micberbeſchaltunaspreie ilt Wucher. Endlich hat das 
Meichsaecbicht in der Frnat der laäaulmänntichen Kreibberech 
Uunn eine klace Guiſchetkung neirblfen. Es cutichier geſtern. 

aß bei der Nreistetethunng bon Maren der Wieder! 
beſchaftuünadpreisn nicht geiordert werden 

darf, dagenen die volle Weldeuntwertung beim 

Einſtundsureur berneſihtiat werden laun, 

Aus aller Welt⸗ 
Großc Nernutrrunngen bei den Zepstelin⸗Merlen. In 

ben eknelln erten in Staaken bei Rexlin wurden große 

Mterthtgontkarn än wertvollen Santeritol Flaichen entdeckt, 

bie eine Hähe hun lahegn 'n Miilionen Mart erreicht haiten. 

Mon der Kriminalpaligei wurben ein Krredtent und als ſein 

Wol Ifer rin säineiſter verhaftet. Ter Expedient 

unt'richtug und verichob 15/1 Fläaſchen. Er verlud ſie in 

Wannons uUnd lettete bieſe nach Verlin und Haunover. Der 

(MGabmelitrr barte vo“er den Firmenſtemnel von den Flaſchen 
cutfernt. Der Er“edteut hat nash ſeſner Angabe au dem 
„(beſchärt“ »ine au, Hon „verdtent“ und davon h Marl 
au den Güusmeis,ter abgedeben. Wares eld beſan der unge⸗ 

treite Erurbient bem'einer Kerbaltung nicht mebr. 

Der Ermordelr als Hundefutter. Vyr kurzem 
wurde ein belhlicher Kauſmaun, der ſich mil dem Au⸗ 

kanf von Mrillanten befaßte, von einem Kölner Kauf⸗ 

mannſunier dem Vorwand, ein Duisburger Vekannter 
wolle einen Vritlanten fanſen, dorthin gelockt, In 

SFutabnra tourbr der Welnler von dem Belannten des 
Rülner' Kaufmanns, einem Schweinezüchter, mit einem 
Hammer erſchlagen. Die Leiche wurde in den Keller 
neſchakft und beraubt. Später will der Schweine⸗ 

züchter die Leiche zerſtäckelt, in einem, Vlehleſſel ge 
ſocht und als HUündefutter verwandt haben. Die Köl⸗ 

ner Kriminalpoltzel nahm jebt die beiden Täter feſt. 

          
      

          

    

  

    

die unter dem Druck des geſammelten Beweis⸗ 
materlals geſtändig ſind. 

Im Automobil durch die Sahara. Ein inter⸗ 
eiſanter Berluch, die Wüſte Sahara in Automobilen zu 
durchaueren, iſt geitern von einer franzhſiſchen Erpe⸗ 

dition, die von'einer franzöſiſchen Automobilfirma mit 

Unteritüötzung der kronzöſͤſchen Regierung ausdexüſtet 
iſt, begonnen wurden, Fünyf Kraftwanen, die in be⸗ 
ſunderer Woeiße für die Fahri durch den uſtenſand 
einßerichtet ſind, ſollen vou Tongonxt nach Timbutbtu 

in Klappen vordringen. Die erſſe Etoppe (200 Kilo⸗ 

moter) von Tongvurt nach Ouargta iſt in neun Stun⸗ 
den zurückgelegt worden. 

Schreckenstat eines Geiſtestraͤnken. In Aſchafkenbura 
wurde ein Mann verhaftet, der barluß und hemdärmeliß mit 

einem é‚rmehr über der Schulter in den Straßen umherlie⸗ 

  

    

    

    

   
und durchaus den Eindruck eines Getſteäkranken machte. Es 

ſtellte ich heraus, daß es ſich um einen maadauſſeher Suinn⸗ 
ler aus Soden im Tauuus häandelte, der ſeinen f ehn 

  

jührlgen Sohn erſwoßfen und jſeine Eheixan durch einen 
Rnuchichuß ſchwer verwundet häalte. Die Frau war inzwi⸗ 

ichen in das Frantfurler Kranlenbaus gebracht worden und 

bier geſtorben. Auch anljeine andexen Kiuder war Sviunler 
mit dem Kolben losgcaangen. Sie kunnten ſich ihm ober 
burch die Flunbtentziehen. 

Trockentlegung des Sy 
ſchwepbende Streilfrage 
iſt jeät eutichieden worden. Wortan ſoll der 
um 2 Zentimeler geſenkt werden. Ter arüßte Teil, der 

prerwaldàbewohner mar allerdings dagegen. Nur die Stadt 

üübbenui für die Senkung ein, da man auf dieſe Weiſe 

ejue groß rouskultur zu erhalten hoſſt, 

Ertapple Lurnsangdiebe. Lu dem Luruszug Paris.-—Ber⸗ 

lin.-Würſchau wurde auf der Strecke Haunober.—Berlin eine 
(Geſellſchait von internationalen Lurnäznabieben abgelaßt, 

Drei KHerreu, die mit einem jchmächtigen jungen Maun in 
einem Abtrit 2. Hlaſſe ſaſten, gerieten auf dem Wege zum 

S en in ein Gedrünge, und, im Speitewagen ange 

ellte einer von ihnen das Felllen ſeiner guldenen 

an ſorichte jofvrt nach dem verdüchtigen iungen 
ünden würde. Dieſer rief feinen Beglei 

ch zu, was ſedoch verſtanden wurde, Es 
Aühr liegl unter dem Alpvſeltdeckel! Mon ſuchte 

auch in der Tat in einem Abort verſte 
beutrrhieiren zunächit eine nehüri v 
rden in Berllu der Polizei ausgelirlext. die lie 

drei gewerbémäßige ruſſiſche Berbrecher, mit Namen 
Weöedyr Lipski, Julob Thal und Iufef Herz beſtſtellte. 

Die ſeit acht Fahren 
Spreewaldes 
au zu Lübben 

recwaldes, 
r Kructenleaung des 

  

      
     

    

        

  

  

         

    

  

   

    

Uhr feſt. 
Mann. der auch 

    

          

    

     

  

   

ternſetm 

  

  

  

        
    

    

    

anden. Er wußte, daß ſie nicht leichtfertig war. 
kannte er ihre Verichämtheit und erinarte iör darum die 
öfientliche Blohiſtellnna türes Fehltritts. 

Frau Katichner hatte auf ihre Cricheinunga io viel Rub 

verwendet, als es ihr bei ihren ärmlichen Verhältnlſſen 
möglich war. Sie hatte heute ganz beſonderen Krund, ſtulz 
und voll Befriediaung dreinzuhlicken. Beſand ſich doch in 

der Hochzeilsgeſellſchaft niemand geringeres als Fräulein 
MUutmille, die Wirtichaftsmamſell vom Schloß. 

Die Bumilte alich mit ihrem bochgeröteten Geſicht, dem 
beuchigen Seidenkleide und dem hängenden Unterkinn 
einem aufneblähten Puterx. Vet jeder ihrer ſchwerfälligen 
Memenungen krachte und kuitterle die umfaugreiche Maſchine 

ihrer Tvilette, Auf dem wogender Felde ihres Buſens 
hatte gaäne Goldbroſche in Form eines Rades Plak gefun⸗ 
den. Awiſchen den hellen Handſchuhen und den allzu eng 
Uanſtchlrekend Armeln dränate ſich eine Wulſt roſalichen, 

ten Fleiſches hervnor. So ſaß dieſe prächtige Dame 
als ein rechles Renommieritüch unter den einfachen Dyrf⸗ 
lkenteu. Durch Blicke, Haltung jene eigenartigen Geräuſche, 
die von ihr anßgingen, ſchien ſie jedermann einſchärfen zu 
wellen. daß ſie Fräulein Numille. die Mamſell vopm Schloſſe 
ſei, und daß der aanzen Weſellſchaft durch ihre Nähe eine 
nicht nertlrar Eare widerfahre. „ 

da würde viel geweint non ſolten der Frauen mie meiſt 

bei Krauungen. Der alte Riarrer machte es aber heute auch 
zauz beivnders ſchön. Auf das Sihnenztuch, welches Pau⸗ 
line über dem Kebetbuch gebreilet hielt, ktel manche Träne, 
Auch Wuſtan War erariffen und, weil er dleſe weiche Stip, 
mung elgentlich verächtlich fand. ſchlleßlich mehr ärgerlich 
als erboben ů 

Nach der Trauung ging man zu Fuße vach Frau Katſch⸗ 

ners kleinem Haufe. Wle immer auf dem Lande, wurde 
viel Zeit vertrödelt mit Herumſtehen und Schwatzen, Gin⸗ 

zelue iunge Ler; en mohl auch noch in den Kretſcham, 
ehe ſie ſich in 5 zeitshaus beaaben. ů 

Dort gab c⸗ ausen Nachmittag über zu eſten und 
zau trinken für die Hochzeitsgüſte. die Freunde und Nath⸗ 

barn. welche ank Reugier und auch um der auten Viſlen 
willen auf ein Stündchen, eintraten. 

Da das Häuschen die Vülle der Gavattern nicht zu faſſen 
3 *2 8 Die heuor⸗ 

mmer um den rüinden⸗ 
(Forthetzuna folat.) 

    

  

   
  

  

  

    

    

    

   

    

  

    

   
   
   

               
  

      

   im 

  
 



Nr. 25 13. Jahrgang 

de Fochſührung der flädtiſchen Wohnungsbauten. 
50 Milllonen Mk. für Wohnungsbauten bewilligt. Die Auflöſung des liüdtiſchen Lelhamtes, 

und Stromzins und der Straßenbahntarif vertagt. 
Die Vorſchußerhebung auf Gas⸗ 

Das alademiſche Miertel war welt überſchritten, als in err neßrige: Stadtverurduetennerlammelnna endliw pie zur 
Beſchiuſfäbigreit erforderliche Anzabl Stadtorrordneter an⸗ 
weſend mar. Die alclihzeltige Tagung des Bolkstages machte ſich ſturt bemerkbar, Einganas der Zibung ſprach 
Stadtv. Dr, Herrmann int Auftrage aller Parteirn ſein We⸗ fremden und leine Mihbilliaung aus über den Druck iheß umſan(veichen Lierichts ber die Nerwallung der Stadt Dan⸗ zin während der Krlenazelt. An den Wolkstag richtete der 
Medner ebenſalls dte Mahnung zur Sparfamkeit. Einige Wuhlen wurden, ohne Musſprache vollzobvu, Gegen die Er⸗ höbuna der Etnlagegtinſen bender ſtädtifchen Sparkayſe nuf 5 beaw. 6 Piezent, wurde Widerſoruch nicht taut. Stadty. Geu. Kunze wanhte ſich jedoch dagenen, 
dal über bie welteren, Neränderunnen den Zinsſatzes der Sparloſſenroruond entiſcheiden ſol, Pie bürgerlichen Red⸗ ner erklärten ſich mit den. Werſchtage des Senais einver⸗ 
ſtanden. Keunzeichnend für den Gemelnſinn unferer frühe⸗ 
ren Stadtverwaltung war die Mitteilung, dan bie Stäbtiſche 
Sbartaſſe gegen den Willen deß damaligen Magiſtrets ins 
Leben geruſen morden iſn, weil für die Erivaſtparkoffen eine 
unlieblome Konkurrenz befürchtet wurde. Ter Einlagen⸗ 
beſtund der ſtüdtiſchen Sparkaſte beträgt etwarl Milliarde 
Mark. PDie Norlane bes Senatz wurde unverändert ange⸗ 
nymhen. 

Die huh S. »derte 
es ftädtlichen Lelhamtes 

murbe von ber Ner. So,, Fraltion., entſchleden berämyft. 
Von den Stadtuv. Gen. Leu, Szymanki, Karſcheläri mnh 
Noggenbuck wurden gemichtige Gründe gegen den MNlan des 
Senats vyrnetrahen. e wiefen darauf hin, baß es unver⸗ 
ftündlich ilt, daß in dleſer Zelt det Not ein foztales Inſtitut 
geſchlofſen werden ſolt. Die treibende araft'ſet Seuatur Tr. 
Lest&%, der die Räume den Leihamtes ſür die Induſtrie 
freimachen will, Sogar die Aufhebunga des Tugenb⸗ 

»hieims in der Reiterkaferne wird erwogen, Wie nolwen⸗ 
dia die Metbebhattung der ſtädt, Leihamtes ſeil, gehe ſchon 
daraus hervor, daß im Monat November dust Rerfonen das 
Staßtiſche Leihamt aufgeſucht haben. Es fet grundfalſch, den 
in Not geratenen Perſonen die Möalichkeſft der Sellithilſfe 
au nehmen und ſie an das Wahlſahrtsamt zu weiſen. Wenn 
auch zurzeit ein Rückaang in der Venntzunn des Kuſtituüts zu 
verzeichnen ſel, ſo kömne duch nilemand wiſfen. mas die Zu⸗ 
kunft brinnt. Die ſtädtiſche Kfandleihanſtalt ſet den Privat⸗ 
leihauſtalten, die lediglich auf Erwerb gerſchtet ſind, vorzu⸗ 
ziehen. Man mag das Perſunal und die Räumlichkeilken 
verlleinern, aber die Anſtalt erhalten. U 

Senator Krauſe frat für Auflöfung des Leihamles ein. 
Die aus der Verhachtung des Gebäudes erielte Milllonen⸗ 
einnahme ſolle dein Wyhlſabrtsamt zur Verfüüaung geßellt 
werden. Auch die Stadtivp. Dr. Herrmann (Pt. Mt.] und 
Scholler [Dtiutl.) waren der Anſicht, dan das Sindtitche Leiß⸗ 
amt ſtberflüſſig iſt. Unerhört it aber, wenn die Frau Stadtv. 
Richter (Di. Pt.), dle ſonſt mit hrem ſozlalen Berſtänbnts 
prunkte. erklärte. daß die Bemilligaung von Geldern zur Bei⸗ 
behaltung des Slädtſſchen Leihamtes eine Schande ſei. 
Die bülrgerliche Mehrhett lteß ſich von den vun der Linken 
norgetragenen Gründen uicht überzengen, ſondern beſchlon. 
bedauerlicherweiſe, das mädtiſche Lelhamt aufaſtlöfen. Nach 
dem 1. März werden kriye neuen Pfänder mehr angenom⸗ 
men und innerhßalb 7 Monaten müßen die vorhandenen 
Pfänder ausgelöſt werden. 
Füir Iuſtandſetzunngarbeiten an den ſtäbtiſchen Seebäbern 

forderte der Senat insgeſamt 15100) Mark. Stabtv, Gen. 
Kunze beantragte. die geforderten 350 0f) Mark für den tim⸗ 
bau der Badeanſtalt Bröſen zu ſtreichen, da es doch ſonderhar 
ſei, daf ein vor zwei Jahren erbautes Gebände ſchon wieder 
umgebaut werden muß. Senator Kranſe erwiderte, daß der 
Umbau notwendig ſei, um Durchſtetbereien zu verhlndern. 
Der Antrag wurde abgelehnt und die vom Senat geforderten 
Summen bewilliat. 

Die Erhöhung der Fährgelder 
flür die Fähren Weichſelmünde—Neufahrwaſſer, Broſchkiſcher 
Weg—Holm, Holzraum-—-Holm und Henbude L und ſ1 ſtand 
alsdann zur Beſchlußfaſſung. Stadtu. Gen, Ru-senbuck er⸗ 
klärte, daß die Ver. Soz. Fraktion die Erhöhung ber Fähr⸗ 
gelder ablehne. Im Jutereſſe der beiſenden Bevölkerung 
milſſen dieſe mäſtla gehalten werden. CTenotor Dr. Runge 
entacauete, daß die beantragte Heraufſohnng erträalich und 
notwendiz ſei. Dir bürgerliche Mehrhelt beſchlyn di⸗ Nähr⸗ 
gelder aufeö Mark und die Tariſe für das Uleberſetzen von 
Wagen in dem gleichen Maße zu erhöhen. Mit dem Ein⸗ 
arhen der Fähre Heubude II ab 1. Nanuar vrklärtt 
ſich die Verſammiung etinverſtanden, die jür Artchaffung 
eines neuen Fährſeils für die Kähre Weichſelmündr—Neu⸗ 
fahrwaffer geforderten MWOOD Mk. murden ohne Ausſprache 
bewilltat. 

   

  

   

   

  

   
  

Die Privatvorſchulen, 
die in letzter Zeit ſchon wlederbolt die Oeffentlichkeit 
beſchäftigt haben, bildeten in der der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneteuperſammlung wieder einmal den Gegenſtand einer 
Ausſnrache. Es lag ein Senatsantraäa vor, den Lehrkräften 
an dieſen Schulen Zuſchllſſe zu zahlen. Stiadtv. Gen. Kunze 
erklärte, daß die Ver. Soz. Fraktiovn den Antrag ablehnen 
werde, weil die Privatvorſchulen überlebt ſind, und nur noch 
zur Anfrechterhallung des Kaſtengeiſtes dlenen. Stadtv. 
Fuhlbriiqae Di. Mt.) trat dafttr eln, daß dieſen Lehrkräften 
die ſtädtiſchen Zuſchüſſe gezahlt werden. Als Stadty. Fubl⸗ 
brügge, der zuägleich Lehrer iſt, der die Kinder zur Wahr⸗ 
heitöltebe erziehen ſoll, gegen die Soßtlaldemokratte den 
lächerlichen Vorwurf erhob, daſ ſie nichts für die Getſtes⸗ 
arbeiter ſibria habe, antwortete ihm Stadtv. Gen. Grüin⸗ 
banen. daß Fuhlbrüage bewuft die Unwahrhekt ge⸗ 
ſagt habe, Stadtyv. Geu. Leu betonte, daß gerade die Soztal⸗ 
demokratie ſtets für die Beſferſtellung der Lehrer eingetre⸗ 
ten iſt. 

Eln deutſchnationaler Relglinal. 
Gen. Gruünhanen hatte bei ſeinen Ausfſthrungen auch auf 

ſeine Erfahrungen wäbrend ſeiner ruſſiſchen Gefangenſchaft 
hüngewteſen, woranf aus der deutſchnatlonalen Ecke der 
Zwiſchenruf „Ueberläufer!“ ertönte. Der Zwiſchen⸗ 
ruſer konnte leider nicht feſtaeſtellt werden. Gen. Grünhagen 
erklärte, daß ſein krüherer Korpäkpmmanbeur, der ietzige 
Juſtizrat Nichterlein. „Mitteilung darüber 
machen könne. mo er mil ſeinen Offizieren mar. als viele 
Danziner Landſturmleute in die Geſangenſchaft der Ruffen 
erleten, 

ü Die Vorlage des Senats wurde ſchlteklich vom Bürger⸗ 
block angenommen. Ohne Ausſprens wurden die 

5l Millionen Mark für Mohynhaäbauten 
und die Mittel für Inſtandſetzungsarbeiten an dem Hauſe 

Sieuer na u E⸗ äde d in den Iu⸗ Langermarkt 40 bewilliat. Gegen die Sieuerurdnung über Erdkunde, Philoſophiſche Propädentik und 
die Erhebung von Abgaben zum Wohnnnasbau wurde kein ſatzfüchern Pädagoaik, Mineralogie. Geolgaic⸗ We⸗ 
Widerpruch iant. Der Antrum des Sennts anf Kvrfchußs üſchichte, Kunſts⸗ Mtichihte, Staats⸗ KiES Woirtſchaftskunde — 

im Staatsanzeiger ver 

Beilage der Danziger Volksſtimme 

Aablung kam MGas, und Stromprei wurte zur nochmaligen Beratung an den Ansſchuß zurnahrarben. 
Bis zum 1. üebruar MWarkenbrot! 

e Hentrumganfrage betr, Wetterlirferuua von Mar⸗ 
ord e⸗ auf Wunſch des Untraiſteflers von der Tage. 
kung, baß saces, Intereſfant war dabei ſedoch die, Mͤttei⸗ 102 5 r baß ſeriar Arplfartenfaſtem bis zum I. Nebruar 
wkrat elbeholtes wird. Turch die Maßnasmen der Ner. Sohs. volt Wenlfch es alfod gelungen, die Purdführung dieles Hebrigens id daß eats Atort'imen,Wipnat, Bin mh, aicren. 

te ort in D. & Er Autk⸗ 
bebung der Brotkart noh Richt welorhes-enheit der Aus 

Henen die Freie Notkabübne 
richtete ſich etu deutſchnatimnater Autr S taasnachmittagsverſtehinnaen un Sinducher Verter,. Stadtv. Krau v. Korhleiſch vertrel deu eiacnartigen Stand. bunlt, daß auch den Verſoneu. die der Kreien Nolksbühne uicht angethkren woſſen, der Reine pilliger Thcaterbyr⸗ ſiellunnen ermballcht merben müßße. Ter Stadim Minter (Dt. M.) und Gen. Kuuze trͤlen dieſen Ausßführungen ent⸗ gLegen, Sie ſtellten ſelt, daß der Frrien Volksbühne und auch dem Vortond bekannſe Pexibalichteiten aus allen Mepöl⸗ kerunasſchichten und Narte Rürheren. Jör Awei, aute Theatervorßenungen zu biliigen, Kreiien In crmlalichen wirb in volem Mahte erreithl, es müfſe alles unterlaflen merden, wal bie Entwicklung der Freien Noklabühn⸗ beern⸗ träͤchttaen könnte, Der Antrah ſel nichts anderes als heutich⸗ natlynale Eigenbröbetel, Er wurde belchlußen, den Antrag dem Theaterausſchun zu überweiſen. 

Die Erbbhuns der Straßenbahnenriſe 
um ba Mrozeut ſtand alsdann zur Nerthandlung. Sengter Miunne begrondete die Erbhbung mit der Siclherinner Ausgaben ür Kobhlen und Lühne im Konnar, Im Terember Lätten ſich die ftnanztellen Berkäflniſſe der Straßenbahn ae · bellert, Der deutichnationale Sladty. Lange erllsete, dant nach Austßünften, die er im Vurtau der Stratzenbahn erhal⸗ 
ten habe, die Taxfferhßöhung nicht notwendta fel. Auch der EOntrumämann Klein ſyxach Lich gegen die Erhähunn aus. 
Sladty. Dy. Herrmann (It. Pt.], der bieämal die Vearſin, 
dung der Tartterhohung bem zuſtändiaen Senatoren her“ 
ließ, war ſelbſtterſtündlich mit der Fahrvreläheraufetzung einnerſtanden. 

Stadtv. Gen. Karſchefökierklärte, dal dis Ler. Sos. Nral 
tion die Vorlane ablehnen werde. Durch rallonens Muts 
nutzung der Einrichtungen wäre es möglich, die Stratenhahn 
ohne ſtändtae Fobrprelserhöhungen lebensfäßia zu erhalten, 
In der Diskuſſian kamen liach weitere Kedenten negen 
bie fortaefetzter Tariferhöhumzen zum Ausdruck und ſchlkth 
lich eintate man ſich bahln, die Vorſage noch einmal an dein 
Verkehrsaugſchuß zurückzugeben. Um u½½ Uhür werrde die 
öffentliche Sitzung geſchlolſen. 

Erhöhuna der Militärrente und der 
Teuerungszuſchüſſe. 

Der Reichsbund der Kriegsbeſchädtaten teilt uns mit, dal 
die nach dem Reichsverforgunasgeſetz zuſtänditgen Milltär⸗ 
renten ab 1, Jauuar zum doppelten Betrage laufend aczahlt 
werden. Damit iſt dann der nierkache Vetraa der im Keichs⸗ 
verſornnngsgeſetz vordgaudenen Grundrente und Teuernnas⸗ 
zulage erreicht. Die Pflenezulage, die Unterhaltskoſten 
ſür den Führerhund und das Sterbegeld werden zuütnachit in 
der bisberigen Höhe (das ‚2fache des urſoprünglichen Betra⸗ 
ges) meiter gewährt. Dagegen ſind die Teuerungszuſchüſſe 
ab 1. Dezember erhöht und zwar: kür Kriegsbeſchädigte von 
50 bis § Prazent 8800 Mk, für Kriegsbeſchädigie mit mehr 
als 8 Prozent 5'h Mk., für Krirgsbeſchädigte, die nur auf 
die Rente aunewieſen ſind 75 Mk., für Saitwen 358% Mk., 
für Witwen, die nur auf die Rente angewieſen ſind. 7M0 Mk., 
für Halbwaljen 2400 Mik., für Vollwalſen 8600 Mk., für ein 
Elternteti zM0½1 Mek., für beide Elterntelle 4πο Mk., für Emy⸗ 
füänger eines Uebergangß-Hausgeldes, einer Witwenbeihilſe 
3800 Mk., für Linderzuſchuß der Schwerbeſchädigten und 
Emypſänger eines Haus⸗ oder kebergannsgeldes Aπ½ Mark. 

Die Deutſchen Hauplküriorgeſtellen ſind angewieſen wor⸗ 
den. die Nachzabluna der Teuerungszuſchtlſe für Dezember 
nuch vor Weihnachten vorzunehhmen, Ein diesbezüglicher an 
die hieſige Hanntfürforgeſtelle geſtellter Antrag iß leider ab⸗ 
gelehnt worden, 

Tarlfamthentſcheidung im Baugewerbe. 

Nachdem die Verhandlungen im Aauncwerbe eraebnislos 
nerlauſen waren, tinate geſtern das Tarifamt. Dlieſes ſaüte 
nuach längerer Beratung einen Schiedsſuruch, deß den Stun⸗ 
denlohn wie ſols“ vom 15. Dezember aeregelt haben will: 

Für Maurer, immerer, ZJementfachärbetter, 

   

  

    

  

  

   

  

   

Einſchale 510 Mark 
Zementarbeiter 50 Mark 
Bauhilſbarbeiter 5 Mark 
Tlekban⸗, Erd⸗ und Plabarbelter 3 Mark 
Jugendliche Arbekter von 18 bis 17 Jahren t5l Mark 
Inhendliche Arbeiter unter 18 Jabren 120 Mark 
Zu dem Syruch des Tariſamtes werden die Vertrauens⸗ 

männer und Baudelegterten des Deuiſchen Banarbeiterver⸗ 
bandes morgen, Donnerstug, Stellnna nehbmen, 

  

Fabrvlanöänderungen im Norortverkebr. Die auf der 
Strecke Danzig Hbf.—Danzia⸗Langfuhr neu eingeleaten Peu⸗ 
delzüge werden vom W. Dezember d. J. ab bis Bovpvot durch⸗ 
gefllüͤrt und verkehren in nachſtehenden Kahrplänan? As 
Danzig⸗Haupthahnbok: 9.85, 10.35 vorm, 8.25 abends: ab 
Langfubr 9.42, 10,42 vormittags, 8.43 abends; ab Oliva 9.40, 
10.40 vormitans, 8.49 abends: an Zovnot 9.55. 1055 vormit⸗ 
taas, 8.55 abends. Die Rückfahri der Züge erſolgt: ab Joppot 
10.05, 11.05 morgens, 9.10 abends; ab Ollva 10.11, 11.11 mor⸗ 
gens, b.16 abends; ab Langfuhr 10.18, 11.18 vormittags, 9.23 
abends; an Danzig⸗-Hauptbahnhof 10.25, 11.25 vormittaas, 
9.30 abends. 

Eine Prüfungs⸗Ordnung für das Lehramt an 
höheren Schulen in der Freien. Stadt wird demnächſt 

röffentlicht werden. Dadurch 
wird den Danziger Studlerenden die Möglichkei ge⸗ 
eben, vor einer noch einzuſetzenden wiſſenſchaftlichen 

Prüfungskommiſſton in Dangig die Prüfung für das 
Lehramt an höheren Schulen abzulegen, and zwar in 
Mathematik, Phyfik, Ghemi, Botanſk und Zooſsogie, 

    

    

    

Mittwoch, den 20. Dezember 1922 ö 

  

Vertagung des Volkstages. 
Aiirae riiche Rernandiaunasaterluce bet doa Steuerarten 

Ter vorße Tonsrethhung nach war gtͤaern wieret un dos bett Ganss zu rechnen, Staud er eunene umfirüttenen Giukemmen⸗ 
Ecgrmelniame Ant Partrien vunig der Wäenet ochrang uur ere. zuna, Mit Hette dieder Kerichärtten Kiefallhorhnuna Ner⸗ kürzung der Hledezrn An s Wtunten und Rornabmee nameniſlcher Ntirimmungen mnz L. luſtimmuna der Mrſir⸗ „etl, holllen die bnrarrlichen irten, mit der Cyrräiiion der toriatstmolratten ß das Steuergaefet leſcht und ichnett ſerilg zu: ind Sie Struertorlane much nur Weihnachen cnkgült Kernbichteden. Toch eß tacn meſcntich anbera, ieckteiis ſcheinen in den. bürger⸗ lichen Kartrien dl mit dem (eglaldemv⸗ kratiſchen Antrag Ler Sicherlilen lom⸗ 

    
    

  

   
       

  

  

  

       

   

    

   

    

   

    

      

    

   
    

  

             

      

pathiſirren, an E! ar u, iumül feet auch die büürnerlich ariemtierten Fenbe gegen 1955 Siener⸗ nurrcht mohil maichern und zum eich des ihnen drvden⸗ aeu,kent rſchärlete Griatuna der grotzen & un drr Steuerlihten ſoz⸗    

    

    

  hürgerlichen Miktel⸗ 
Kedenken agegen Nie 

rünung aufgetreten ſeln. 
B.rachten Antruge grönderte Ge⸗ 

tet eine von ene Mundtotmachung 
ü ſlellung einer, Beſchinta. 

ů DtheEüich erichert und einer Willfür bes Präſthium ausgeiistert, Daß icheint lelüß En Pärgerlien 
acter nuch Lemtgettta eingeſeßon zu werden, wobei auch die 
Frage jchtiritch eine Wolle üptelt, od biele Mifel Früber odar 
ſpäter nicht gegen ihre eigenen Näter ausſchlagen würden. 
Alus all diejſen Gründen — mobel die wachlende Einſicht, dan 
hne Oflentegung der Stcueriihen auf eine Dehebung des 

„en Strubrunrethis nicht zu hoffen iſt, wohl den ſtärkſten 
uSchlaa aah — zeigte man deltern auf bürgerlicher Selte 
vrihe newrür (Geneigthrſt, aui bie kualaldempkralſſche Haupt⸗ 
ſunderitnn einniürßen, Man etniate lich im Kelteſtenansfchng (cbließtich dafun, dte Aenderung der Wescäftaordnung von 

rdunng abutſetzen und nur das Einkommen⸗ 
U bin ariter Leſung zn Ende zu bringen. Die örſite Loluten wmürd Amichen Meihnagten und Reufabr fattfinden 
und ül iuzwiichen eine Verſtändigung iwer die Offenkegnng 
der Steuerliiten veriucht merden. 

** 

pung nerzögerte ſich durch Meſe Ver⸗ 
ch auch beſonders der Kommunift Rabn 

u1 Ls Stunden. (erh, gegen Lan Uhr konnte bet 
üibent bie Kiunng cröffuetz. Er,teilte mit, Haß unter der 

Wobranuſetzuna. daß die auneite Letung be Steuergeletzes 
beulte beeubet werde, nnber Kenderung der Geſchäftk⸗ 
arbuung auch die 3 vahl des brülidenten von der 
Tanecurbunng abacfeßt tei. 

5 jeote daun ſolrrt die aweite Leſung des 
ſort, und mit dem überraſchenden Er⸗ 

, Fan die reulichen 24 Poaragroyhen in knapp 10 Minu⸗ 
zen, erledigt waren, Es gav nur eine kürze Pebatte bel dem 
8. 2, der den Auteil der Gemeinden und Gntsbezirke an dem 
GSrtrage der Einlommenſtener regelt. Gen, Brilli wles 
daraui hin, baß unter den Aufwendungen, die ſich die GutS⸗ 
besirte aus den Steuererträgen erſetzen laßſen, ſich oft Ar⸗ 
beiten rein privater Art belinden. So werten Berbeſterxun⸗ 
gen des Grund und Rodens, Wegebauten, Brunnenanlagen, 
die nur dem (gutsbelitzer zugute kommen, oft auf Koſten der 
Allgemeinbeit vorgꝛnemmen. Die Geweinden kommen mit 
den ihnen zuitrhenden 4 Brozent von dem Steuerertrage 
nicht nus, wohrend dir Wutabezirke aus allggemeinen Mitteln 
Urtbatarbehten beritellen laßen. Darin milßſe eine Rende⸗ 
ritna eintreten, aumal die Gutsbezirke auch keine Realſteuern 
bezahlen, Falls der Finansſengtor keine entlrrechende Aen⸗ 
kerung vornehme. müßte dae 6elets geändert werden. Se⸗ 
nator Mallmäun erklärte, daß die Wutsbezirke nur Auf⸗ 
wendungen, die fie für kommiuale Zwecke machen, erſent 
erhalten dürfen. Er werde entſprechende Ausfühbrungs⸗ 
beſtummungen erlaſſen. Nach dieier kurzen Debatte wurben 
nuch die übrigen Paragraphen widerlpruchslos beraten und 
anarnommen und damit die 2, Leſung beendet, 

Eüngangs der Sitzung hatte der Prändent ein Telearomm 
des nalni Seims bekauntgegeben, der feinen Dank für 
das Mitge ich der Ermordung des volniſchen 
Stantövräildemten ausitzrach. 

Alð8 das Haus ſich gegen 5 Uhr vertggen wollte, teilte 
Scugtsnuiseprüſident Dr. Atehm mik, daß Senator Janſſon 
att dem Wege zum Lollötnge ſei, um bich zu den Vorwürfen 
negen jeine geſchältliche Amtstätigken zu äutzern. Die 
8 un murde darauf nur 1½. Stunde ausgeietzt. Ueber die 

tanderſeßung Janſſons berichten wir an anderer 
Sirüüée. Tas Haus vertagte ſich danach auf Mittwoh, den 
27, Dezember. 

Arbeitalaleuuntrrllt Eungen ſind in der Stadtgemeinde 
Danzig einlchlietklich der Gemeinden Ohra und Emaus ge⸗ 
zahlt worden: in der Moche vom 26. November bis 2. Dezem⸗ 
ber ane8 Perſonen 1140,75 Marl, gleich 545,8t Mark je Per⸗ 
lon!! In der Woche vom 3. bis 9., Desembor (ind aned Per, 
ſonen 18718 Mark, aleich 2340 Mark pro Verſon gezahlt 
norden. Auch damit kann ſemand, der das Uuglück hat, ar⸗ 
beitslos zu werben. ſein Leben nicht frilten. ‚ 

Nünktlicher Schluß der Gaflwirtſchoften. Ein Gaſtwirt in: 
Lanaſuhr wurd; wetßen Ueberſchreitung der Polizeiſtunde zu 
30%0 Mark Gelditraſe verurteilt. 
ſcblieten. Um 1.25, Uhr waren bei ihm abex noch Gäſte, die 
Egen und Geträuke vor lich hatten. Der Angeklagte legte 
Herufung ein und meinte, daß er die Gäſte beilm Eſſen nicht 
ſtören durfte. Die Zerufungsſtrafkammer verwarf aper die 
Bernſung. Der Mirt müſſe ſich ſo einrichten, daß die 
Gäſte um 1 Uür das Lokal verloſen können. Wenn fe⸗ 
mand kurz vor 1 Uhr Eſſen verlangt, das zu perzehren einligr 
Zeit in Klnſuruch nimmt oder das aar ers' zubereitet werden 
muß, ſo mülſe der Wirt die Berabfolgung dieſer Spoeiſen 
verweigern. Die Gelränle hätten ſchnell aukactrünken wer⸗ 
den ſennen. Aus dieſen Mründen wurdtß die Bexttfung ver⸗ 
worſen. ů — 

Waſſerſtandsnachrichten am 290. Dezember 1972. —5 
275 ＋ 2,.58 
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19. 12 10587 Miontauei — 
Bawichoſt. — 1,8 ontauerſpitze „13 ＋ 2,26 

20.12. Dieckel...＋ 2½20 J. 2,33 
Warſchan . 4 2,3 . 2,10] Ditſchau. „ 2•58 

. 20. 12. Elnlage 
Plockk . l,70 Schlewenhorſt. 

20.12 
2.20 

K 2.4 

Nogat: .5 
Schönau O. P., 
Galqgenbertz. H 
Neuhorſter 
Anwachs 

Thorn 
Wordon 
Culm 
Graudenz 

   

ehvn SOL 
Drück dön J. Ge!I 

    

       

   

   
   
   

  

Er hatie nachts i Uhr n 

  

     
      

      
         

  





  

      Fihtmann à lo. 

Houreg- unt S 

U 
eeee,Dresüner Rank in Danzig 

Nur eigene Anfertigung rangermarkt 12513 

——— 

        
        

    

   
      

     
   

     

  Hnker G. m. b. H. 
Woll- und Baumwollwaren en gros 

Ihport „½ Export 

DANZ/16 
Jopengasse 68 à½ Telephon 68090 

— Filtele: Danzig, Langgatse 48- 
Dsposlenkssss: bahgfant Hauptstraße 32 DaD2S Postscheckkomo Dahig 5730 Pornapr.; 3390, 3597, 5124, 3469, 3470, 8471 We bu * aren a tte ＋ Are rt. ů 

— Ahchütk duer At ——BMuilctsexenmn Labdeed AE S— t— . es 
—————.....m.m2m.——Uk——ͤ—ͤ—„—„—„Ä— 

Valod Pinkus Danziger Privat-Actien-Bank 
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bex,, lus altlenke piiat und Resewen Ccs. uòOe Eeirs Cens. i856 Moritz Sachs ů 
Söühürzenfabrik Fornsproech- Anschlüsse: Nr. 5454 bis 3461 HAUPTBANMKE DAN210 Strümpfxsryn „ Triketagenn Woßurer 

Danzig, Hundexasse 43 Leleramme, rlvetbank behastiten-Kassen, Denitp. N. — — 
ö Pont ae. nien, v u 740f.5 tn 230 Wa aſte, 12 beagh, ü Mgen 3 

— 6V tschieck-Ronlen: Dahi Slottin A0rS. DRMwareg un vrps - BucgiemKMcekt —.— —.—.—.—.—One, „ b E 6     

   

ů 

  

  Knobloch & Rosenmann 
Danzig, Toplergaise i13 

Flerren- und Knahenkleiderfabrik 
    pesHöhßche Föntsphr Anberehrnſf; 

Mustärshuiz! Ohee an ‚ 

Icg) Wee ei, VDOtvnsnr 

  

   
WhinsWSann 

ů Danzig. Lantger Markt 2 

Mechanische Klelderfabriken 

   
         

    
            

        

          

Danzig Hbf.— Nevlakronsser. 210, 5½ W. Sis, 68 W, 635 
16, J.0, u, Sie, Is,, ui, Ses, Eid, VIi, Se, 9 8. (0E, 11. 

Neulahrügscr.— Dauzig Hbi. 2, 4%2, S V, ö13, 704 W, 713, Sv, v/, Ym, I0, Moe, 

  

33, DnV, au, geu, 1IH, I2is, 

  

        
ü Heysenx Anacker 

  

   
       
    
   
     
   

       

      

  

      

    

  

      
   

   

      

    

1250, 450, 219, gau, 3uα, azeu, HiE, ôls, 711, B1K, 95, 1018, 1118. G. w. b. II. 

„ Danzig Hbi.—Hranet, Au, 421 W, bee, buiW, 6w, arW, Lv, 353, 10-5, f2s, * 7* Spithenstrauß 6. m. b. H. W Ldes, Mi, Mab v, en, xe, bon, hu, bAM 216 
4. Dam Nr. 7 IEingang Härergasse] 

Teleſon Nr. 0l 

imr un ummiu 

Prausl-D 
3ꝛs, 3⁴⁰⁵ It, 4½ W, 641. 7 . 

p Ohra—-Danpzig Hbfi,. shs, 5½ W., érsS W, 78½, EM, S W, an, 10i2, Hle, 104, 216, 351, 
957, 481, AaE W, 51s, 76, 925, 942, 1182. 

Danig, Brythinkengasse 

Alleinvertrieb der Waren von Sieꝶmund Slrauſf jt. 

Frankfurt-Beriin 
Telephon Nr. 5300 

· W, ö1, W, 75, 7a, gis Vl, hie, IOet, ce, I2e, 203 
         

       
   

Telegr.- Adr.: Splixeustruuß, 

        S beceutet: Zuge verkenren nut an Sonn- und Postiagen, W pedevtet: Voge vor- 
kehren nur an Wetktaten, F bedentet Fermzug, T beileutet Träßebwagen, 

  

     

    
   

       

        

   

   

SChuhwarenhes“s Tuchler & Co. 
Holzmarxt 19. 

ErstInssIge SchuhhwWaren zu bliligsten Preisen. 

  

     

  

   

  

Charlinsky, Lange & Co. ů 
Telephon 1371 Danzig Jopenznase 68 

Texlilxaren, Konfck Vos. WDIIWArrn, Trikotagen 
XVORU Wiische 8. Partiewarer. EXPOAI 

Teupfe K Seögieh 
Oegr. 199“ Bankgesehäft Gegr. 1905 

Danrig, Hoixmarkt 15 

Danziger Creditanstalit Henpesellschal 
Vangermarkt 8735 Danæxig Langermarkt 37½8 

trüuher MEVEKRK a GELHORHN 
Bankkommancite b Aktlenkapitalt u. Reserven: 38 Mlllionen Relchsmark 

Rüichsbank-Gito-Konto: DPanꝛig — Toelephon: 3383, 3384, 3475, 4674 
50 llj 0 PE C. II EF̃ G O. Postscheckkonto: Dauzig 520. Slettin 529 Telegr.-Aüdr: Creditanstait — 

pANZ16 Ausführung aller bankmäßlgen Geschätte 
Hundegasso 43 

Bank KwWwilecki, Potocki ü Ska 
Telogr.-Adr.: Pechnerco Telefon 5155, 6316 Hundegasse Nr. 88 

Cründungsiah7 1871 „. Telerr-Adr.; „Handelsceres“ 
Telefoun Nr. 682, 3117 

  

      
    

     

         

  

  

  

       

  

     

Drohtanschrintt Deleaetr Farnapr. 18 71, S483,3483        

      

    

    

   

          

    

    

  

  

Wechselbank 

b Joseph P̃riüfer 
An- und Vetkauf 

von verschiedenen Devisen uv. Elickten 
Denzig. Jopengasss 21 ů 

— 

   KarlMarx 
Bürobedarf 

Dantig-Langfuhr 
Bahnhohtr, 6-Tel. 2523 

  Bank prꝛemystOMC/ OddziUl V Gdahsku 
Langgasse 57/58 

Telelon: 352, 8487, 5388, 6653, 668. Telegramm-Adfesse: Wislabank 

Bank Hermann Pfotenbeuer, Danzig Jarislowsky v. Cer Fiüale Denzis 
Kommandit-Cesellschaft nut Akllna Pornsprecher bss51- 5õ Stüäcmhaus Berlinn . Einelen; Kallowite u. Bouchen 

Grundvermogen: 60.000. 000 Telelon: 3876, 106, 5325, 3420, 6050 ., Postscheckkonto: 7281 

Ausführung aller Arten Bankgeschätfte. Ausführung sämtl. baalgeschällichen Transaktionen. 

      

   

   

        

     
Dominswall Nr. 13, 

           

    

  

  

ZIEMSKI BANK KREDVTOWV Damziger Handels- u. Induitriebank Mtiengelelichat 
Mr. 69—70 

Holzmarkt 4 ELIALE DAhziGE Holzmarkt 4 bAaNzIGS, Lenggasse N. 

Fornsprecher Nr. 6922, 6923, 6924 —, Telegramm- Adtessc: „MWTiembank““ — Telegramm-Adresse: Handin dus . Femeprvchenseblbsse: 5692, 3693, 5O4 86hs                 
          

Banke Zwiasku Spolel Zarobkowych Polski Bank Handilovy 
Daaait O Cdanski olamsril 18 ObANSKs Or. Wollvebertasse 27 ½ DANZIO 

Zentrale ir Posen 
7 

Telegramm-Adresse: Zarobuowνy „. Teixfon: é766, 6767. 6768, 6769, 6770 Telegramm- Adroass: Ponnabenk Taetn 867 846 

Reichsbank-Giro-Konto .s-ie Postscheck-Konto: Danzit Nr. 1510 

        
    
       

Zentrale Poznan, Plac Wolnosci 8/0 
Filialen Bydtoszcx, Grudziadz, Katowice, Kielce, Ktskéw, Lublin, New Vork. Paris, ů 0 E — 

—————ñ— — Piolrkéw, Radom, Torus, Warszawa, Zbaszyn. — öů CGraävdunkshahr 1573 —— M Maen 

arschaü- -Danziger Bank⸗ 
Flliale Danzig é 
Langormarkt Nr. 14 —— — 1.SER‚ SEEr ArES —————— 

    

    

        

  
  

     
  

 



DcoelbemherWoifffeahft hnitdüe inrr! 
Otme GUr! Urbßtos — am Plute 

Umtereren 2 n Tenz-Palals 

Exvtichessiges Kaberett 

ERonbormlere ö 
Ordhßte und ieHuneeth Ber hn Prelslant 

é Hotel 

Norddeutlcher Hof 
Haus otrnten Rangoes 

Mühmber Peul Klepe 
Oementber dem Hvuplbahnhol 
Türphen Er. 212 und 1760. 

Restaurant Junkerhof 
ů Fernepr. 51%6 Falix Poter Jopantssze 16 

Gute Küche 2 Gepflegte Biere 
Festskle für Gesellschaften 

I0 

vonalg od 3t, C'e, 78. P gio, 1080, 1., 30 7, I5., DGM, D 6, 700, D Gia. K, D 9, 11 
7al, 812, Süs, 9es, iale, 1212f 

Donscheu Rb les, 6s0, es, 700 F. P Jii, D SLe, D bu, 9n, D 104, 216, 6, D 7I, 651, 844, 102 f 
Denzig an Ise, 68, 7it, 78s. vn, 84u. 

Cafè Kaiserhoi 
Direkior: B. Nadahl 
An-Lenæ Leo Ornon 

E Tüglich 

Konzert und Kabarettill 

Lun Hatuä iis Tcherpix. Arübe Muunion 

G 
ů Deremberr 

xů Qualitats-Pro gramm 

Knom. Mitgl. der Moslauor Oper, Semina- 
E HartenVittuose und Solist F. Gemerik. 

Sonntags: Mokka, Tes 
— mit dem russtschen Tänxerpnar Soloweltschik 

- 
CAFE E 
KONDTTOREI 
MOKKA-SALON 

WEINDIELE 
BAR * 

Kroelde Saueen ——— 
ZWeigdasht: Koncuorel und CyU2L Mohienmorlt 0 

Breil 

Lilels 

MN 

Menterschutx! 

In clbsem Zoictten verkoͤrpert sich — 
berillimte Schulumase. 

D* 

Walter & Fleck 
Aktien-Gesellschaft 

röhtes Modehaus Danzigs 
Hervorragend in Qualitäten 

Auswahl 

Preiswürdigkeit 

Danxiger Fernverkehr 

Danzig Hbi.—Dirschau und xurück. 

Dirschau an 44, 75, 88, g, 1125, 24,, 841, 5, (61, 

om, 1O%0, 

Danzig Hbl. Praäust Karthaus und zurfüch. 

Danzig ab 529, 8,, 2, 10 Karthaus ab 5e, S15, 
Praust ab 34d. 92U, 2t, 1012 Praust ab 7, 100%. 
Kurthaus an 732, 1110, 44, 121t Donzig an 70, 102, 

235, 7— 
414, E 

446, 918 

Donzig-Allemohle-Koithaus v. urbtk. 

410. 2% àb Dunzig-g an 84, 5½ 
686, 4%0 uab Altomühle nb 580, 488 
71, 4*4 an Karaus ab 55U, 28 

Es bedeuten: DD. Zug, Irrlebwagen. 

Loubiers 
Langgassc Nr. 76 Manulaktur- und Modewaren 

Damen-Konfektion · Wäsche-Ausstattungen 
Sperialhaus für Brautausstattungen 

Sb, 5606, 145, 7ut ab Danrig. 

zu, 9H0, 521, Les an Boerent 

August Momber 
Fernpprecher 123 Gohgründel 1836 G. m. b. H. 

Wohnungs-Musstattungen 
Teppiche Klubmöbel Gardinen 
„Bett- und Leinenweren 

Einziges Spezlalhaus am Pletze 

IIn, 3˙0, 701, 72u, Sad, 948. 1125 

Donzig—ohenstein—Beront unc zurock. 

an 814, 100, 3u0, 850 
51E, 75,, 350, 7 ab Honenstein ah 780,‚ 1000, 244, , 

ab 50½, 785, 1250, 55% 

Fernsprecher 208 

LANVUPUHR HAUPTSTIR. 34 

53 UHRSE=TEE 
LEnSh Keunlon 

„J. Kenstlerlsobe Leſtung: Helns Bred-, 

Elepante Bar 
mit dem bellebt. Mtrer Jormy 

Gesellscharts-Tanz 
Vorrütgliche Küche und Bülett 

Kondlitorel und Care 
üim gleichen Hause in besonderen Rlumen. 

Welnréstaurant l. Ranges ö 

202r „Kakadu“ 20rror 

Den ganzen Winter geöffnet! 
Anerkannt 
beste Küche 

AMERICANBAR 

0. Haueisen & Co. 
DANZ16 

. Siadteraben 10, aw Haupthahnhol 3 Telelon 45 
Langgasse 74 : Telelon 3185 „ 

KOoRTroREU unσ carE 
Verkaul von Schokoladen, Konfitüren 

und Marripen 

Konditorel und Caſe Sturm ů 
Teleion Nr. 1526 Heilige Geistgasse 23 

C. H. KHiesau 
Weingroßhandlung 

Fernruf 501 Hundogasse b gogr. 1865 

Import von Rum, Kognak, Arrak. 

Der Kennen 
trinkt nur 

Springer Liköre 
Dergestellt von ů 

bustus Springer Harhtoiger g. m. b. E. 
DANZ-IG 

das grosse Kaufhaus 

Danzig, Kohlenmarkt  



  ole Jurücknalkuna eines Ryieteß künseer ſich wient mohrſer. 

Danziger Nachri anziger Nachrichten. 
Dlenſtliche Harmloſtgkelten. 

0 Die Gelchäfte des Senators Nanſlon. 
Im zmetiten Feil der geſtrigen Nolfstoggſitztan 

zur Musſprache ütber die rerwürſe dir Gen, Wi Unu üm er Machtütung am Sonnabend geaun dir dienülichen Serchnhte 
deß deutſchlallonnlen Senakars Jauſhoſt gerichtet hunie. SMon erichten endlic Aur gchtrigen Sivuna und gab per; F‚ülichr Erlklärnnnen zu den Ansiührunnen Maus ob. Er behauotete, ſoine Gtelluun niemals mr Erlotaumn eigener 2 Rrihbrar t han'n Mit der Nerteltluun der Koniingonte ha K in tun gebabt, ſondern birſe kelen ſelbffäudig von dem Senatur Eicterk vertbeilt worden, Manf⸗ ſon gaab In, an der Firma Cbatta beteiltat zu fein. Wenn ſich biele um (einkuhrkontingenle veworben habe, ſo ſei das iür gutes Necht, Er habe fich bei niemand darum bemüßt. Zaß er elnen Veamten der volnilchen Lertretung in leine Onung zum Abenhbeßen selnden babe, bezeichneſe er ots Unmahr. Menn er einem Warfchaner. Kaufmann die Hanu⸗ delsertaubnis verſchafft habe, ſo weflſer damtt einem MWun- geinn Zwiebeln abhelſen wollte. Einen perfönlichen Waorteil babr, er davon nicht gehnpt. 

(Heuenilber dleſer Ertläruna, die alles in einem harm⸗ lofeyn vichte eyſcheinen kalſen ſonl, niun Gen. Man noch ein mal elngebend anf dan von ihm vorgetrageue Material ein. „Janfipn ei Miiolled der Kerteflanastammuplon der Gi ſuhrlrutſygente geweſen und könne ſich jetßt nicht binter ſeinan Kottenen Eſchert verſchanzen, Nach dem Belahlußt bie⸗ 
ſer Kommiiſion wurden jeder Getreidefürma Lrſt ih und daun 
weitere 15, Inaneſamt alſo 45 Tohnen Kleie zungeleilt. Zaniſoan mar kein Girsreidchändter. Trendem forderte er miiublich nuͤd ſchrißtlich eine Auteilnang vyn hhl 
Junnen Kleilne. Eer nerſaugtr beößalb vom Nyphteab-u haß 
Wirtichnftöami, daß ein etacnes weileres Fut⸗ „eurmittelontingent von der noluiſchen Meglernna rbrten, würde und dah er daßlelde allein und kenter tnſchallnun des Fachbanders übertragen er⸗ 
bieite. Janlun Hat alſn als Miinhied der Moyf. AIunsAfum⸗ miſſton ein, toſaches den bem HKandel bewillialen Kontingenls 
ſüür lich gelerdert. Dont, wann der Autraa auch kür die 
Nirma Lhatla, aueilt war, ſu kſt dus bosſelbe. dn Aaunon, 
wie er heute ſelßſt zualbt, mitinhaber dloſor Hirma iß. Senator Eichert hat dlelen, Antrag dann allerdkugs abnclehnt. Hanſſon war ſedoch bercliksamtlich durch Telenhon an den 
bolvilchen Verlreter heraugettrten, unm das Wyntingent an erbalten. Gin amttichen Screlben in diefer Harhr an den 
polniſchen Nertreter iſt bure bru Seugtar Gſchert aufa-hal= 
ten worden. Nach ben uustueiter demacßten Alanttntnrhiaen 
Miitteilungen bat Jouſſan daun den Maarbefker dieter Xachen 
bel der valulſchen Vertretuna zum Müendelſen einaeladen, 
Herr Jauſſon beſtreilet daß heufe. Wir hoften uufare Mit⸗ 
keitungen füür mindeſtens ebenſo alaupbmfürdta. Meun der 
Warſchauer Konfmaun von Jolſon unterhühl morden ſüt 
mutl angeblich Manael an dieſe Produkten war, ſo muß, 
man ſfragen, warum man Pauriner Kunkleute dann nicht 
ebenſalls zugelallen bat. Wüurch die Erklärungen Janſſons⸗ 
iſt von den Mehauntunaen nichts widerlegt, 

Nachdem Senator Fanſſon noch elnmal die Michllafeit der 
dun Mau vyraetraaruen Meßauntungen berlrl? ohne die⸗ 
Midersorliche autzuüllärxen kam ihm Sanstar EFſcher't ait 
Hilke.n mſt der merkwllrdiaen Eutſchuldſaung, daß erſfa 
diie Anträge Jantfons ahnewiefen ßobe. elnte 

     

  

     

  

   
    

              

    

     

  

  

  

   

   

   

  

     
inneru. Dfeſe Erklärung, die die Natiache der Mumühunden 
ontünpus zugab, inhue au übrer Frrcier-tt eaâ zn 
änudern, löſte auf der Reckten große Erleichterung aus. 
Mun aaß ſeiner Genvatnune dorſiber Ausbru⸗f. daß nalur 
Eſchert einmandkreſ aeAndelt habe und beſtritt das Nyorlie 
gen einer Korruptton. Aing Schwenmanmn (Winafl. 
glaubte, die ſchweren Vorwürke argen ſeinen Rartsttrxund 
damit entkräften zu können, dan er die Anaaben els Denun— 
ziatton einer entlaflenen Anneſteſlten abtun menſte. 

leſe dentſchnatinnalen Shuieaeltechtevrien FPrππιεε he— 
nuſſe Man entſhrecheud und chen. Büithümies bar' 2 
dußt die Manäyer der Rechten nicht wen opsetan feie 
Sache zu klären. Die Auncledeuheit müürde in eiuem! 
ſuchunaßausſchuß zu nyilſen ſein-uud wenn dirannre 
eruitlich eine Hlortellunga wutlen, ſo wäre es ihre h 
deſſan Tätlofrit nicht zu ſabotieren. 

Da sein Antrag auf Einſetzuna eines Unterluchungsaus⸗ 
ſchirhes ouorffinklat wurde ip'nahm man vun einer Wa 
Debate Abfland. Das grarn Aanßyon Harnehratfe Melertel. 
ilt auch nach jetnen Erklärunaeu ſo ſhmermienend, daß der 
1* üichunasgusſchuß in die merkwürdiae Veronicknna der 

hiifts- und Amtstätiakeit eines Senators recht buld und 
gründlich Klarheit ſchaften muß 

    

    

      

  

    
  

  

Vezirkstaa der Ärbeiter⸗Turner und ⸗Sporller. 
Am Sonnubend, den 16., und ntag, den 17. Dezember— 

agte im Kleinhammernark Lanain ber Bez 
2 Vezirks (Freiſtaat Dauzig] im 12. K 

und Sportbund chlands 
Piirnäre iß Rndiges Wuüth M erer Re⸗ 
ölt verzeichnen. Rach sieratung einer Reihe von 

n, die teils angenommen, teils dem Vorſtant deaw. 
den einzeinen Ansſchſiſſen als Materiat überwieſen wurden, 
jolgte hie Auuahme ſulgender Refolution: 

„Der am 16. und 17. Dezember 1922 tagende Besirksigg 
des 3, Bezirks vom 12, Kreis des Arbriter-Turn⸗ und 
Sportbunbes ſtellt mit Bedauern ſeit, daß es noch hente 
klaſſenbewußte Arbetier gibt, die den hürgerlichen Sport⸗ 
vereinen angehören. Der Bezirkstag erwartet, daß in 
dieſer Beziehnng allen Partei⸗ und frelen Gewerkſchaſts⸗ 
mitgliedern zur Aufgabe gemacht wird, ſportliche Veläli⸗ 

  

   

  

   

  

   

  

    

          

            
  

    

  

gung nur in der Arbeiterlportbewegung auszuüben. Die 
Arbeiterpreſſe und alle freigewer tlichen Organiſatio⸗ 

    neu ſind bierauf ganz beſonders zuweiſen.“ 
Die Reuwahl des Vorſtandes ergab ſolgendes Reſultat: 

1. Vorfitzender: Dr. H, Bing⸗Danzig, Stellvertr.: M. Pyſt⸗ 
Ohra, 1. Kaſſierer: Richert. Ohrn., Slellbertr.: Wilkens⸗-Ohra, 
1. Turnwart: N. Klieinbals⸗Dauzig, Stellvertr.2 E, Nen⸗ 

zig, Frauen und Kinder. Turnwart: F. Vochie⸗ 
lellvertr.: P. Neumann. 1. Sportwart: E. Kra⸗ 

i ellbertr.: H. Klein⸗Schidlitz, 1. Wußball⸗ 
Danzig, Stellvertr: G., Buß⸗Bürgerwieſen, 

     

   

  

    

   
    

   
   

  

    

     ‚ 
Slaſthi 

      

    

   

ſützrer: W. Slaſchik. Danzig, Stellvertr, Lure Volt: 
Nuch lebhaſter butſe über das im Juli 1 23 

ſtaktfindende Bezlrhslurufeſt, bei, dem die Teilnahme 
Mittel⸗ und Oſtdeutſchland ſowie Polen in N 
men iſt. erfolate die Wahl des Vorſtandes f 
ichetleni ig, dir ſolgendes Ergebitis zeiligte: 

b ih: geichäiteſünhrender Ausſchu 
Buſt⸗OShra; 

Nů eich; 
Danzig. Ohelm⸗-Langfuhr, P.) unn Da, 

kens⸗Ohra, Kleinhals. Danzig, Klingenberg⸗Gr,-Plehnen⸗ 
(ing⸗Dangig. Nachdem die Termine für die großen 

Vorſtändekonſerenz auf 31. 3. 23 in 
idlitz und der Bezirlstag auf den 1. 12. 23 in Tanzig — 

leſtgelet3zt waren, war die umfangreiche Tagesordnung er⸗ 
ledigt. Ein gemütliches Kränzchen kielk die Delegierten ſowie 
Gäſte noch mehrere Stunden zuſammen. S. 

    

etler der 

Radike⸗    
   

  

     

   

  

dorf, De. 
Tagungen — Vexreins 

  

  

      

  

Rertretervertammlang ab. 

  

Bur K voigender Antrag: „Ver geheerwenchn Weßg brut ue, . wwurß * Lrm Senat und dem unrk eineas Welettes gur Vrta Schunnd und Scmug (n Mort UEDNü 
Bitte, denfelben zum weſes zu erheben.“ 

  

We ö Neue Konltingenie. 
„Wie die „D. 3.“ melbdet, iſt die Punziger Kontin⸗ arutskiſte, die dieſeninen zur Dectung beb Tanziger Eigenhedarfs beſtimmien deniſchen Kontingenſswaren unthält, deren Auszuhe zu Anlanbayreiſen bemüllllat werden fann, auf Grund getroffener Nercinbarungen ,hirit. Aie Ermeſterung betrifft die verichie; Sbantten. Wuxvett, des induſtriellen und hänslichen. Dehurhe. ait disſer Erweiterung hat Deutſchland dem Weſtrehen Mechnung getragen, die Wirtichaftsbezte⸗ hunngen, mii der Tauztger Kevölkernne beſon⸗ r Ji uflenen und die Nachteſte nach Möglichkeil baß Wosen , die für Tanzig damit verbunden find. Weüheree. Wanzig keinerlel Zollvergüuftigungen 
„Bisher hab hie Danzlger Zevölkerungev ꝛon⸗ tingentserleichterungen 0 leiber baum Vorfeſte Ver⸗ ſpürt. Oh ſebt nicht endlich Korſorge getrofien wer⸗ den lann, daß das anders wirbꝛ Srhon der gilte Wille dess Meiche, die ichwere Lage der Vanziger Vrvölke⸗ SMHit erleichters zwingt zu Maßnahmen, die ver⸗ hindern, Hau entweder nur der Handel oder öie volni⸗ jchen KHutkäufer den Vorteil dapvn haben. 

  

—— 
1ebal gblt gemachle Giubrecherbande. 

In letzter Zeit ſind hier mehrere Lad ii unerheblich beſtohlen worden, ohne Das d ecn en Ftern das Haudmert zu legen. Aus einem Wef auuf Hakelwerk ſtahlen die Täter 2 Kiſten M. Wbarine iim Werte non 5u0%2 Mark, in der Heiligengeillgaffe 
Aigareften im wnerte von 13= 0 Mark, aus einemethe, ſchäft vlltſtädtiſcher Graben Zigoretten im K erte von % ühι Mark, auf Schüſſeldaamm Kafiee, éund Gorſte im Werte von Pll Ci) Mark, wiekerum aus einelnt anteren Geſchäft Altſiadtiſcher Graben Zigarel * len im Werte von 44000 Mark und aus einem (Wr⸗ 

     

    

     

  

    

      

ichäft (Gvldſchmiedegaſſe ebenhalls Zigareiten im Merke biut KüHõhl Marf. Durch die Bemühungen der KHri⸗ minalhalfzel liß es ſetzl    

   
.    

   

tgelungen, die Xäter züte tely und hinter Zihloß nud Riegel zu fetzen. 6 ſind bieſetz bie Arbeiter Alfred Marfchall, Eruſt Schunibt 

  

und Sriliebgtunge vor hier. Iu der Perſon des Spei wirls N., Schilffeldamm mohnhaft, fanden ſie rinen 
vorliltwienenen und wſlligen Abnehmer. Ein grüßer 
Teil der geſtühtenen Mare wurde noch bei ſhin vorge⸗ 
funden und kannte den Beſtohlenen zurücdnegeben 
werden. Die bereitä anderwoitig verkaukte und ver⸗ 
brauchte Ware hat der Hehler den Vetlohlenen ersett. 
Deſſen ungeachtet ſieht er doch ſeiner Skrale entgeden. 

  

C* 
    
    

  

Meihnochtaſcier ſlür die Kinder der Strafgefangener, Am 
Sibwuürgerichtsfaal kand ge'tern eine Weibnachlafefer kür dir 
Kinder der Strafgrtongenen katt, die der Getängnisvereig 
berauſſallete. Turch Spenden waren Geld und Naluraljcn. 
zur Apſcherung aelammelt. Unter den Svpendern belinden 
ſich auch der Oberkommiiſar und der Hoſengausichut. leber 

Hinder exlelten, Geſchenke von ethebtichem Wert. Per Buräitzende Generalſtaatsanwalt Sachſe hielt eine An⸗ 
ſprache. 

Die Ortökraukenkoſſe veröffeutlicht um beutigen Anzeigen⸗ 
teil der „Hanziger Valksſtimme“ eine Aekanntznachung, ſan⸗ 
nach ab 1. Jaunar tu u. H. desß MGrundtohnen gia 
britraß erkoben wlrd. W'ei f (aßſenvortond ermäch⸗ 
tiat wuren, unn den Ärbeilgebern Abſchlagszahlungen ein⸗ 
Anfordrru. 

Des Eiſenbahners Tod. Uuſ dein BRahuhof in 
Brölen iſt geſtern morgen der Weichenwärker Falow. 
tödlich varunglückt. Er war an der Welche eines Au⸗ 
Hhlußnleiſes kätig, als eine Lokomolibe mit eini 

W. konnte ſich nicht reß 

  

   

  

     

  

  

  

  

       
   

     
     

    

   tig in eit bringen, ang blich, wril eineꝛ 
ſeines in die Weiche keſtgeklemmt war. 

   

    

     

  

V iehſtahlsveriuch eingeſchloßßen. 
Haſuſe Kaifubiſcher Maärkten ſanden in letzter 
dernolt Vodenebir che flatt, wobei 
undel Pelz (Geinmtwerte vun 100 8 
leu worden ſind. Bei einem meiteren Dlebſtablsvertna⸗ 
ſind 2 Täter von dem Bewohner eingeſchlohßſen und 
durch Beamte der Schuttpolizei ſeltarnonemen zwporden. 

  

   

  

   

    

     

     X 
1 weltere Perionen ermittelt, ſeſtaen-mmen un 
Ger zugekührt morden. 

Wieder ein Handlaſchenränber feligenommen. Am Men 
laß geneneß Uhr abends würde in der Thbealergaße 
Danie die Handtaſche mit Jutgalt aus der Kand ge 
Einem Beamten der Schutzpoliei. der ſch au— in 3 
der Nähe befaud., nelang es, ken Tüter auf dem Kobleumarkt 
ſellzunetzmen. Es handelt ſich um den Arbeiter Vanl L. aus 
Nalthof. — 

Als vermutlich geſtohlen ſind 10 elektriiche Faſſun⸗ 
nen und ein Stechkontalt angebalten worden. Inter⸗ 
eſienten klönnen ſich auf der Poligeiwoche Freibezirk 
melden. PDRR 

Der verhinderte Ranbing auts Land. volniſche 
STtantsaußehörige Alex Zabilinskl, gurzeil in Haſt, wurde 

st, als ar mit zwei anderen Rer⸗ 
ſenen nach Prauſt ſahren wolte, um dort in der Uimaegend 
eilnen Eiubruchsdiebtglahl mit Waſfengewalt auszuführen. 

lie mit 2& Patronen einen Dolch und 
ich hat er die Malken in Danzin 

  

   

Der 

    

   

   
     

      Schlagrins 
    

  

gekanſt. um Vefiger auf dem Lande weiter zu ber⸗ 
kalſen. Die Strafkäammer berurieilir ihn meil Jaßhr Weo⸗ 

u und aan Mart Gieldſtrale, weil er mit Wal 
ſen keiten geneu Perſonen angüben wollte und 
unbeſugt W ubeſaß. 

In der Kirche getohlen. Die Arbeiterin M. B. in Chra 
beſuchte die katlwliſche Kirche in Liltichottland And benntzte 
die Andacht, am unbemerlt einer anderen Frau ibren Smirm 
zu flehlen, Var dem armeinlamen Schöſſengericht erzühlle 
ſio, daß fie beu Schirm uur leihen mollte, weil es draußen 

nater 

    
vregnetr. Eigcunich wallte ſie den Schirm wieder zurüſ, 
bringen, aver ſie wußte nicht. wem er gehürte. Taper behielt 
ſie ihn immer. Sie iſt bereits norbeſtraft Das Gericht 
verurteilte ſie zu ſjechs Monaten Geſängnis. ů 

Pokizeibericht vom 20. Dezember 1922. Vorhaftet: 
18 Perfonen, darunter: 11, wegen Diebſtabls, 1 wegen 
ſchwerer Körperverletzung' mit nachfolgendem Tode, 
Mwegen Zechprellerei, 1 wegen Schmuggelns, 2 zur 

  

    Der Lehrervexein der Rreien Stadt Dansig hält, am. 
B. Vanlar in der Oberrealſchile zu St. Petri und Pänkl eine 1 

  

ſtnabme aufgrgeven, 1 in Polizekaft. Osdachrds: 

1 Perſöu. 
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C, Tsie Gcmeinbesertüeier(tense iuf, UM, Wnpf Iur Grrictung einet Be 177190 Airrffücnna zu ficken, Win Mutmna cit Vellelett mindernemtielten Mebalterung mit 1, * — tben, Müam Teit verbikigten LVebensmitleln. V 24 Oiünte“el, dur eime Kedtilche Metkaulenene wurde eär⸗ 1 Gin meilcrer fintrag verlangke Für x Alter die Herbehung von Warlenbrot, Tabel wurde geteißt, dak in zwei Nußen Mrotverklich⸗ cen jellt und zar Musdeint erbrokt worhen finb. Ple Crrichna etnrs Mucher⸗ u, Kontronandichnnrßü curde abaelchnt. Huen Fungert Liclerung von Lerumittein an beblritſge Schn b0G ., Erfr,ris writerer Anitoea Le wurde Keichloßlg Of die * Det ülderigesen Berwichniſe gder Lerhmittel eint len, um ſeſteuſtetlen. iittel hi⸗ E E Diaie K *üdrſteuer wird auſ bie Taſ Hht und beträg. 5 1, Janta Er den eriten H. 2*. Len zwelien Hund Auu, Marf, lür den drüten Pund &Ii Mür! Und für jeäen wel beree vurns Meu Mart. Tue Saunterlanbyisfenr 

    

    

   
    
    

   

  

      

      

    

  

wird ab J. Janar auf dua Treiäg L trhälhkt uns betraäyte I. N We Ait Tei,ats:      
   

vorſtcher ju! 
erlaubtis mehr 

  

icht merhbrn, t Oliys feine weittre Schantk, Aüierteilen. Dir Urhehung (net belendere 
  

iclogen ſür Gaſt⸗ und Sthankwüirtichalten wird ber vffen. 
2 

Prauſt. Ter Arbetter-kurne ub⸗ Svort verKik „Jabn“ perant— Ki. 12. 2. 
„„, Woetrriag, feinſe 

2), Meihuocbten — cül. Dao das Neit dazu bei⸗ tragen (oll, &⸗ en Laſttn zur Anſchaftun⸗ n Turn und Srorigeralen rinm i mildern, wäre dem welte ein zahlreißer Keiuch zu n.halchen. ů 

Politiſche Nachrichten. 
Regterungshbriſe in Heſſen. 

Der heſſiſche Finanzuiniſter Heunrich üſl zurück 
getreten, Der beſfilche Stantäuräſident hat aus Anlank 
des Mücktritts die Führer der polttiſchen Narteten 
ellr., zu einer Belnrechung einberufen. Nerinche 
den Staatäprällbenten, den Kinanzminiſter zum Ne 
kleiben in ſeinem Amte zu bewegen, waren erßebnie 
los. In der Veſprechung ſoll vor allem die Frage ge⸗ 
llürt werden, ob die Temokraten, die den Rücktiritt des 
tinauzminiſters gebilllgt haben, damit zugleich aus 
der Koalition ausicheiden waällen. Würe das der Nall 
jo würde die Frage gerliit merden, ob das geſantte. 
Kabinett zurücktreten oder oh eine Rerbreiterung der; 
biaͤherigen Koaltlion burch die Denticte Rolkspartet 
berbeinekührt werden foll. Iu letzteren Walle wür⸗ 
den die Temokraten etenmtls in der Megierung blei⸗ 
ben. Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Lanbtages 
wird in den nächſten Tagen zu der Krtiſe Stellung 
nehmen, Ter zurückgetrelene Kinanzminiſter Benn⸗ 
rich hat jeinen Rucktrüit damit begründet, daß vex⸗ 
ichtedene Abſtimmungen im Plenum des Landtages 
näbrend der letzten Tage in ſbartem (drßenfatz zu der 
Stelluna der Varteien im Ausſchuß erfolgten. Dadurch 
ſei ihm der Beweis erbracht. daß er bei deu anderen 
Koalitionsparteien (Hcnnrich iſt Demokratſ nicht mehr 
das Maß von Unterſtüpung und Vertrauen belitze, datz 
zur erjolgreichen Durchführung einer aul der beſtehen⸗ 
den Koalition auſgebdnten Regierungsvolitit erfor⸗ 
derlich ſei. ö ——— 

Deviſenkurſe. 
[RNrU--Uenfnuh 12 Uüht mistgas) 
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19. Dezember 

  

    ůu 20 Diarmber          

    

   
      

  

Piund Slerlttn ö 
holländlicher Gulden 
norweguche Ktone 
däniſche Krone 

wediſche Krone    
ralieniſche Lire 

ſiſcher Frank 
deizer Frank. 

Am tliche Kurſe 
: Geld 7⁰0 43 

. Umengt. Kfund: Wekd 32 
— — —.— 

   

   

  

vom 10. Pezember 1322. 
Witei 7113.47; Polennoten: 

7R,1, Wrirf in 
—.— 

  

    

               

  

  

Die Weihnachtsfreude.     Das Feſt ber Gaben und der Lirder. 
Des Lichterbaume, der Mütchenprachn, 
Das Fyeſt der Kinder kehret wieder: 

Es Kommi die holde Methenacht. 

  

    
      
     

        

    

   
   

   

    

   

Sie bringt uns beut in eruſler Stunde, 

In äußerer und in innerer Rot, 

Die Tröſtung ſhrer heiligen Kunde, 
Der Meuſchenliebe Wlüctsgedol.     
Die ſchwerbebrüchten Herzen denlten 

Micht mehr an Kummer und an Strelt, — 
Nein! nur an Wohlten und an Schenken 

Am Monn der großen Wunderzeitt 

2—
2 

—5
 

Nur eine Horge ſcheints zu geben 

Am ürmſten und im reichſten Haus: 

„Was wähl ich aus dem bunten Vober 
Zum Christgelchenn als Schönſtes aus?“.— 

      
Euch allen, die Ihr alſo fraget, 
Vergeblich ſuchet hier und dort, 
Ein einzig Warl das Rechte 
„Sarotti“ heißt bies 

  



         

  

    

          

    

En 

LIIIIIIA — II II.Iii 

Landhmaseninen und Serkte 

— Beteke & Go. 

„POLBAI.“ 

   Hohexport U. Schoenberg 4 co. Daneig 
Bötteborgasse 23—27 — Telephen Nr. 160 und 6ss3 

Rolxexport — bampisgsewerk. 

oixos Stablußboden polcko Raktyckle Louwarmötuo Manuioum I Transportou H. m. U. ., änrig; 

vorkeh· Fabrik. Telenramm- — OLRAEL Broitgatse ars fel:: 3288, 3960. 3561, Scs, 37 * 

ö paN ZIG-LanGFunn im Groß- und Kleinhandel Eicens Reispeicher sowie grolbe Lacger für Holz, Stück⸗ vnd Nasendut ů 

—. — — 

    

  

     
        

         
      

    

  

    

  

IL Schokoladen „Wenke * 
V XETIEN-CESELLSCHATT 

ů L VA “ 
— Freie Siadt Danait 

7J7 „ Duanꝛiter Stralle 25 · Fetnopr. Ou-. öů 

  

        
       

     

    

       

     Bbols-Spechtton⸗ und Lager- Gesellschalt m. b. H. 

Langgarten Nr. 47 DANZ-i6. Tel. 144, 5857, 6501 

Lagerplätze 2 Strohdeich, Ksiserhafen, Waehseinhge. 

    

   Danziger Essigsprit- und Mostrichlabr 
R. Hattke à Co 

Rontor und Fabrik: Greßte Schwalbengasse Me. 34 (OG½½ FTalelon Nr. 783 
           
   

MMMS- MabrlSe ISCAEr i M. B. H. 
Langsrmarkt Mr. 17 Ml. 

   
Eoig, Mowich- und Komervan Fabrik 
paAKzie, öornschr Wog 112 

Fernsprecher 84 1. Tel.-Adr.: Cevels * 
c. w. Kühne G. m. b. H.      
  Rudolf Prantz, Danzig 

Getreide: Möhlenfabrikate: Hälsenfrüchtè: Saaten 1 Kolonialwaren 
— Inport nopfengasse 29. Fernsprrcher 5878 u. 5689 Export 
   

Wuchhn —— 

* 
banxig. Munchengasse 1 * (* Dampferverkehr Swinemunde-Danxig-Plilau. öů 

Lelephon 6069%647 l. Telegr.-Adr.: „Mazport“ Montag u. Donnerstag 640 ab Swinemünde an 600 Donnerstag u Sonntag D anziger Elektrowerke 

  
     

    

  

   
   

    

     

      

   
   

   
   

    

    

      

    
     
    

    
    

— H Dienstag 114 an Neufahrwasser ab 315 Mittwoch u. 
U——— * Freiias 12%5⁵ ab Neuiahrwasser an 315 Sonnabend Telepbos Ci u b. K. Talscmme:- 

Dort —* Dienstag und Freitag 3550 an Pillau ab 8²0 Mittwoch u. Sonnabend —.—— — Panuig, Langgatten A1 ———— ö 

  

an Warschau ab 1⁵⁰⁰ 
ab Warschau an 115⁰ 

V an —— ab 9⁰⁰ 

ů Groen & Widdrba 
Pernspr. 2204 banzise Fischmarkt 36 

Ie.-Lunrnter. Ichstuwäbanduug 
3 Sperislität- 

Croßes Sortiment in Uebersce-Rauchlabaken 

2˖90 b D, 30 Flugverkehr 1120 ab Danzig an 7* öů 

130    
   

Bemhard Superschein ů x 
Pebersiliengnasse 10/11 

demstelnurechslerei u, Repatnumuerlstatt 
K. Ka bel D- aür eäwiliche Imilslionen. 

—————— Nr. 430 — D—.— Ankrauĩ von regalfreiem Robberpatein          

      
   

        

   

   
   

  

   

      

  Silvapol, Leianaulnie U. 

Wilhelm, Weiss & Co. G.m. b. H. 
Tetegr.- Adr.: Webro Denzit Danzig, Reitbahn Nr. 7 Telephon Nr. 707 

* Setreide — Oeisssten — Künstlicher Dünger 

  

  

        

   
Ma x Ellerholz, nanzig 

Judengasse Nr. 26 

Sächte, Pläne, Polstermterialien, Stränge, Seile, Gurte, Hallter, Sackband, Binde- 
Larn, Hanf- u. Papierbindiaden, Wäscheleinen, Scheuertücher, Textilwaren 

Sperialllßt: Gebrauchte Säcke ür alle Zwecdke. Steis surilertas Lager. 

b 8 

Baltimex G. m. b. H. 
Import Danzig, Langgasse 35 Export 

Lebensmittel, Kolonialwaren, Mehl. Speise- u. technische Fette 

    

     

   
      

    G Danziger Holz-Hontör Auuengetellchet Milchkannengalle 2829    

         
     

  

— 

Schmalenber ü Weinbrand 
Edelbrand - Feinbrand 

die Marken des Kenners! 

      
    

  

   
   

     

     DRRZIGER HOLZEXPORI, Isidor Goludberger 
— Notamt 6409 DANZIEe vorstädtischer Graben 44b 

—.— DXAHOLCO“ DANAO 

„Erika““ schreibmaschinen 
Felx Jacodechn · Hundegasse 105 · Telelon 571 

IWmfoünhbö E! 
Filialen: 

AUletLdtuch Craben 25 Fiefierstadt 42 
— „ 758 lI. Damm 

Haustor i Rahm 13j14 öů 
Ksssubischer Markt 10 Langluhr, Hauptsatr. 119 

barben 103 Neuschottlatd 15 
Kohlengasse 5 Schbidlitz, Karth.Str. 107 

Schild 15 zooros Denxig- S 5⁵ 
Schichavnasse 8 Seestr· 44 

     

  

   

    

  

   
   

    

      

  

       

   
   

  

   
   

Zuchersarentabrä 

Otto Russau, Danzig 
Verkaufssteilen: Langgarten à. Altstädt Srahen 73 

panxider Brottabrik G. m.b. . 
Bitterkasse 7 

Brotfabrikation und Feinbäckerel.    

    

    

  

   X5i 
Lo 

2 
/ MS iIn uer vanzen Welt! 

E: U. Gamm 3 Kernseffe fi Eühbrand, 
Cthemische 

Wianer-, Boc. e hürenß Schlnkan 

Panrig DDR Seifenpulver und Bleichsoda Autschmitt 
— Bekan; bewahrt! Eee ich! 

   
        
   

         

   Gebr. Hornberger 
Leder u. Schuhmacherbederf 
Danzig, Fischmarkt Er. 12 

  

   
    
        

      

  

  

     Liers:eder: Sen 8. WerkeE. 
   

   


